


Beiträge zur Kenntniss der 
Singcikaden Afrikas und ... 



Ferdinand Karsch 



l\V J 





RVARD UNIVERSITY. 



LIBRARY 

or THE 



VI OF COMPARATIVE ZOÖLOGY 

5' L.ltH l 



APR 20 1921 

[BerUoer EBUmohig. ZeltMhTift Bd. XXXT. 1880. H«ft I.] 8S 

Beiträge zur Kenntniss der Singcikaden 
Afrikas und Madagaskar's^ 

von Dr. i\ Kars eh. 

Hierzu Tafel Ii L und iV. 



liii letzten (vierten), din Ileniiptera Ilomoptera entlutltf luii n Haiule 
seines lur die Kenntniss der afrikanischen Hemipterentauiui gr und- 
legenden Werkes .Ileniiptera Africana", llofniae l^^Ofi, hat Carl Stal 
auch die erste systematische Obcrsiclit aller ihm damals Oberliaa]»t 
bekannten 49 Gattungen der Singcikaden geliefert Biese Uebcrsicht 
kann nicht als ein System bezeichnet werden, indem in derselben 
nahe verwandte Gattungen« wie beispielsweise Cystosoma und J^fdna, 
weit auseinander gerissen werden nnd systematisch durchaus entfernt 
stehende Formen, wie Ot/Ho«<ma und Pol^eura^ eng vergesellschaftet 
sind; sie hat aber den bleibenden Werth einer gründlichen, auf 
sorgßlltigstc Vergleichnng umfangreichen Materiales beruhenden Durch- 
arbeitangi) und wird in ihren Ko«:Mltaten auch von W. L. Distant 
angenommen, welcher die erste natürliche Kintlioiluns dor Cikadidcn 
in 2 Unterfamilien: die Cicadinae mit im mftnniichen OeschloclitG 
vom Hintcrleib^rückcii mehr (kIci- weniger vf'dlig bedecktem Tympunum 
und die T ibii eiiiiiac mit im nuiiiiilicliea Geschleclite oben unbe- 
decktem lympuntiiir i (?<ichc: A Monograph of Oricntal Cicadidae, 
18Ö9, p. :i) gegeben hat. 

So weit bis jetzt bekannt wurde, haben die Cicadinae in Afrika 
und auf Madagaskar in reicher Artenxahl nur eine einzige Gattung 
aufzuweisen, nftmlieh die auch indoaustralische Plaiypleura A. S., 



1) In diese üebersicht hat sich ein leicht auffindbarer Lrrthum 

eingeechlichf-n. der tibrigens von Stäl seihst in den «päteron He- 
iniptera Fabriciaim II. IHHJ), p. 9 verbessert ist: „In Horn. afr. IV, 
p. 9 lege 89 (88). Alis areis apU'ülibus quaUuor (nec nea-J. — 

t) Dieser EintbeHnng gegenüber kommt die frähere von Athmead 
( Kntomologica Amerlcana IV, 1888, p. HU 141) in Cicadinae, 
Toseninae und l'oly neiirinae nicht mthr in jbrugf; die dort von 
Asbmead gegebene Synopsis der europHiaclt-iiordaujerikaiuschen Gat- 
tungen der Cikadideu wimmelt Ubrigana von deo gröbsten und gans 
unbegreifliehen Mismntänrfnltsen. 
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mit welcher ich PoecilopsaÜria StAl und I^ena Am. Serv. vereinige ; 
Tettitfia Am. ist auf Madagaskar durch eine, in Afriltu durch zwei 
Arten YeKret«n. Dagegen bildet Afrika das Land zahlreicher eigen- 
artiger Tibiceninen, denn TeUigomyki Am. Serv. und die von Stal 
aufgestellten Gattungen Pi/dna, P.nlotympana^ CaUipsaUrta, lle- 
niro(fffli\ TyunHnustria, Skn/{}\i. Satiniht und Quinii/ia '^iuJ aus- 
bchlics.slK'hc Bewohn«'!- des afrikanibclieii Febtlandes. Abrief a Stal i&t 
Mauritius, Malagasia Dist. (Epora Sti'il) Madagaskar eiKonthünüich, 
Abroma Stitl und Mehunpsalta Am. sind weiter verbreitet. 

Unterfamilie Gicadinae. 
Uebersicht der Gattungen Afrika's und Madagaskar's. 

1 (t>) Dio Stirn ist Iftugs der Mitte deutlich tief oder breit 
gefurcht. 

2 (3> Die Seiten des Pi unotum sind erweitert und mit ihren» 
Vüi deren stets deutliclieii Rande u'egcn die Mitte der Augen 
gerichtet Ptah/pleura Am. Serv. 

3 (5) Die Seiten des Pronotum sind niclit erweitert, ihr vorderer 
Kand unter die Augen herubgcbogen, der ilasalthcii des» l*ro- 
notum gegen den Spitzentheil erheblich fiberwiegend. 

4 (5) Die bogige Decktiügel(|uerfalte theilt den hinteren Ast der vor- 
deren Llnarader in zwei gleiche oder wenig ungleiche Theile. Dub 
Metastennim und die Hintcrhaften sind ohne Aaszeichnung. Die 
Operkula des sind gross, ihre Innenrftnder geniodet> conver- 
girend und einander berührend oder ttbergreifend : 

J^alioda Stal. 

5 (4) Die bogige Deckflagclquerfalte theilt den hinteren Ast der vor- 
deren Ulnarader in xwei sehr angleiche Theile derart, dass sein 
Spitzenthei! etwa vier mal so lang ist wie sein Wiirzeltfaeil. Das 
Metastemum ist breit, sehr stark gewOlbt, vor dem Hinterrande 

und längs der Mitte gefurcht, nacli hinten schmal ausgezogeu; 
die Hinterhnften innen mit Zahn oder Höcker versehen. Oper- 
kula des <f klein, die innenrftnder von der Üasis an stark nach 
hinten divergirend l^fuipanoterpes StäL 

6 (1) Die Stirn ist ohne MitteU&ngsfurche . . . TMgia Am. 

J^lati/j^U'ura Am. Serv. 
Pyiua Am. Serv.. Ilist. des Hem. IH43, p 4*i3. 
JHaiypUura Am, Serv., Hist. des Hein. 1848. ji. 4H'); Stäl, Hein. 
Ah, iV, 1866, p. 2, p. ;ii Distanl, Mon. Orient. Cicad. \m{s. p. 19. 
Oarypleura Am. Serv , Hist. des Hern. 1843, p. 469, 
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PoecilopsaUria Stäl, 11cm. Afr. lY, 1866, p. 'l\ DisUuit, Orient. 
Cicad. 1889, p. 19. 

Nach den Prioritüts-Regeln sollte dio (lattun« Pxfcna heisscn; 
doch zog ich es vor, den gcbriluchlicheu Numeu beizubehalten. 

Keine andere Singcikadengattung 7c>igt eine so grosse Mannig- 
faltigkeit iliror Alton an Form und Fäi biiim, wie die Gattung Plffif- 
pleura. Alle Vorsncho. piii/oluc Arten derselben als besondere 
Gattungen nbzii/.woigen. sijul daran fj> >ehoitert. Ich halte es für 
unnatürlich, die Arten mit die Basis di .-^ Mesünotuni an Breite über- 
ragendem Kopfe als Poecifopsaltria von PlatypUura zu trennen, 
weil durch eine solche Scheidung nächst verwandte Formen ausein- 
ander gerissen werden und finde eine Stütze fOr diese Ansicht in 
dem Verfahren StaFs, des Begrflnders dieser Gattung seihst, an seine 
eigene Gattung nicht sich m kehren. In den Hem. Afr. IV, 1866, 
p: S unter 10 (13) heisst es von Poecilopsallria im Gegensalze zu 
PkUypUura .Capite lato, ohtuso, cum oculU sciiteUo 
latiore', von Ptütffplfupct p. 2 nnter 18 (10) ^Capite scutello 
Intitndine aeqnali Tel panllo angustiore*; und in grellstem 
Widerspruche mit diesen Charalcteren schreibt St AI seiner Platy- 
pleura laticlavia p. 21 ein „caput scutello paulio latius" zul 

Wenn man die flattnncr IWcilopaalirta nnfrecljt erhalten will, 
so kann allein der Zirkel in der Hand entscheiden, ob eine Art zu 
ihr oder zu Hati/pft'vra gehört nnd was dann, wenn der Zirkel 
einmal etwas Zweifel lüsst? Distant nimmt Poecilopsaltria au, 
kann aber kein durchgreifendes Gattungsmerkmal anssor der oft sehr 
geringen Differenz in der Kopfbreite für sie geltend machen und seine 
Bemerkung bezüglich der Zukunft dieser Gattung in Orient Cicad. 
p. 19 : «In Africa the moro contracted head is In the ascendancy, and 
J^tiff^eura is the dominant genus, whilst in the Oriental region the 
positions are reversed, and PoeeüoptaUria, with the widened head, 
reigns sopreme. Such facts find their place in the ever^^increasiog 
evidence for what is usually calied the JXirwinian thenr> u. s. w., 
klingt mir mehr gesucht <ils geistreich. Erkennt m<in J'ot rilo]>8aUria 
neben PJatyplcura dennoch an, so ergibt sich die Misslichkeit, dass 
in beiden Gattungen sich Parallel formen von je engster Zusammenge- 
hörigkeit finden, in beiden Gattungen Arten mit spitz ausgezogenen 
und Arten mit 'gerundeten Seitenlni^pen des Pronotum, in beiden: 
Alton mit nnd Arten dIhk^ Kostalfeld, in beiden: Arten mit bunten 
und mit vollkununcn hyalinen Flugorganen, in beiden: grösste, mittel- 
grosse und kleinste Arten gemischt. So gut wie O.vypleura Am. Sei v. 
und Pycna Am. Serv., so gut ist auch PoecilopsaUria Stal njich 
meinem Dafürhalten nichts anderes als Platttplmra Am. Serv. 
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Hier i^t der Vcrsucli gemacht, die 30 im Küuiglicheu Mu!>eum 
für Naturkunde zu Berlin derzeit vorbniidenen Piati/piatra- Arten 
Afrika's und Mndngnskar's natQrlicii m gruppiren. 

f. Gniiipo. Art'-'ii mit dontlich durch einen mehr oder minder 
weiten ZwischcDrauin Lt tmuit- r Kosta!- und Radialiclrr der Deck» 
ilttgel, d. h. mit au>-K*'^»iideteui Kostaitclde. — M/ma Am. Serv. 
a. Der Kopf mit fleii Au«?pn erheblich breiter als die Basis den 
Mesonotum, die erweiterten Seiten des Pronotum winkelig. 

/. Platvplfiura antiopa nob. >) — FallUle ifriseo-vlrescenn, 
fjnseü-aer'icea. ntgro-maculata, ahdotninis dorao nipro^ sepmento- 
riun inetUn inartjinegite poffiro mtinti^fe ruhro. ffffiiniithiiff coti- 
coluriOus, (/ri^esrenfe^fnf'nff. ' riceis. non fhnbo i in'rri fufctt- 

nebnlofiff, ol}/* todn teiftuceo-/ is. I int ha rmrri fusett^ veraus araiin 
analem anhuste alhido. Caput lathsimum, /rons valde tumiUa, 

i) Wollte man die hier beccliriebeiieii Mahfpleura'Arteü mit die 

Basis des Mesonotum eiifschioden an Breite überrngcndom Pronotum 
hIs PoecUopsaltria abscheiden, so würden sich dieselben folgender» 

müdsen unterschcideD : 

1 (2) Deckflugel mit breitem KoBtalfelde; Kott&iinembrftn sehr breit, 
vorn stnrk gerundet ; der nderfrele Knnd der Deeken wie die fibrige 
Fläche fast ganz schwarz antiopa n. 

2 (1) Dcckflögel ohne Kostalfeld; Kostalmembran schmäler. 

3 tlO) Die Basis der Slirn vom Scheitel durch eine tiefe Quergrube 
abgesetst, tiefer liegend als die Scheitelfläohe und nicht stumpf 
k^elförmig vortretend. 

4 (7) Seüenlappeo des Fronotam apitswinkelig flaeh anigeeogeii; 
grössere Arten von fiber 80 mill. Körperlftnge und über 90 mill. 

Deckenspannung. 

ö (6) Hinterflügel bis zum aderfreieii Kandc dunkel, gelbbraun bis 
schwane, auf der Milte mit einer breiten, gelben Querbiiide. 

horizonialiB n. 

6 (5) Hinterflügel sehwars, mit einem grossen, durchsichtigen, gelben, 
ovalen Fleck innerhalb der ersten llinf Apikalzellen . cLypeaUM n. 

7 (4) Scitenlappcn de« Pronotum gerundet mu! iiictit so ausgezogen; 
kleinere Arten von bis 10 mill. KörperÜi>nge und bis öi mill. 
Deckenspannung. 

8 (9) HinCerflSgel bis tarn adetMen Buide mattgelb nnd dvnkel- 
farbig; DeekflQgel diebt dunkel gefleekt laUeeps n. 

9 (8) Beide Fliigelpaartt glashell, nur an der ftuss«nten Basis dunkel. 

limpida n. 

lU (3) Die Basis der Stirn vom Scheitel nur durch eine feine 
Querturcbe geschieden, mit dem Scheitel in einer (schiefen J Ebene 
li^end nnd nacb vom stark stnmpfk egelig vortrefend; beide Flügel- 
paare bjnlin, nur an der Basis gelb bomhifrima t>. 
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kUt sitlcata, /Votto^i latera angviata-ampUata, angulU subrecti»^ 
margine laterum anticn margine postico dimidio hrexnore. Tegmi- 
num cofita et vena radialis f>path> Iniissimo diatantcs. memhrana 
eostat' f'dlde anipliata, marg'me aniiro rotnndato, Ihnhus t^m^rrrs 
tegminum afarumqui' mhms latus, liosirum cn^raft postienis tue 
«u^erans. </. how^. corp. 38, exp. tegm. U^H mill. — Fig, 2. 

Patiia: Madagii'^oin- (Goiidot). Mus. Hrml. 

Der Kopf i^t mit den Anj?cn etwii> ul ' r lä. das Mpsonotiim an 
der Basis etwas über 14 mill. breit, «lor Sciieitcl so breit wie die 
beiden Andren zusammen, die Stirn sturk geschwollen, vom Scheitel 
durch eine tiefe (^uerfurchc abgesetzt und unten mit einer vorn 
ritzeDfönnigen uud dann breit erweiterten Längsfurehe versehen; der 
R«am zwischen der Kostal- and Radialader ist auf der Mitte ausser* 
ordentlich breit und so breit wie die am Vorderrande gleicbmässig 
gerundete und ausserordentlich erweiterte Kostalmembran. 

aa. Der Kopt nut den Augen nicht breiter als die Basis des Mc- 
sonotuni; die erweiterten Seiten des Pronotum gerundet 

b. Der /wischeinaiim zwischen der Kostal- und Radialader (das 
Kostalfeld) ist sehr breit; das Mesonotmn trägt jederscits 
von der hinteren Scitenfurche einen grossen roudUdMU 
schwarzen Fleck; der Aussenrand der DedcflQgel geht staric 
gerundet in die Oeckenspitze über. 
2, PlatypUara 9tri,v (ßrull^). — MuhrQ-hmnne€tf meeonoto 
Macula utrinque pone medittm magna nigra omata, äbdamhiis 
dorso nigro, itlaga badoli hiangulari postice aetda rubra ngnttio, 
tegminibus concdoribM, ruhro^brunneiSt parte apicaU ßavtdo- 
mhuiMf, limho enervi fufco-macttlato^ alt» eordide fiävescentibusy 
inb'a limbum enervem laU fitscis, area anali apice in/usvata. 
Captd cum ondis hast mesonott evidenter angustius. frons tumiäa, 
latiseime euU'aia. PronotiUUera extus rotundata. Tegmina latissi- 
m<T, pone medium sensim atnpHata. apicem versus late rotundato" 
angnstata. co^fa et vena radialis spatio latissinio dtstante^. nu>in- 
ftraii'f ''ü.>tffff> imtjJ'xffii . (nifirr rofttndafa, /imlms enervis tfaimnain 
alarunnjiit' i((ti-'^^iinus. iiostrnm ajitreni co.varuiii posticarum vijc 
aUingens. Q. Lonj». corp. 35, exp. tegm. 117 mill. 
Cicuda strg.v Jirulle, Hegn. anim., pl. Uä, f. 1. 
Pycna Striae Am. Serv., Hist. Nat. Ins. Hein. 1843, p. 463. 
Patria: Hadagascar (Goudot). Mus. Berel. 
Der Kopf ist mit den Augen deutlich schmftler als die Basis des 
Mesonotum, der Scheitel ist schmftler als die beiden Augen zusammen, 
die Stirn wenig geschwollen, vom Seheitel durch eine tiefe Querfurcbe 
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abgesetzt iHnI liui^'s der Mitte unten duich eine vorn breit beginnende 
Furche get heilt, durch welche die Stirn von oben gesehen auf der 
Mitte ausgebuchtet erscheint; der Knum zwisclieu der Kustal- und 
Radialader ist vor der Mitte am breitesten und hier breiter als die 
Kostalmenibnin, diese vorn gerundet. 

bb. Der Zwischenraum /wischen der Koslal- und Uadialader ist 
schmal aber deutlich, die Dcckflagcl vor der Mitte am 
breitesten und es geht der Aiissenrand schwach gebogen, 
fast gerade, in die Deckenspitze; das Mesonotum ohne auf- 
fallenden grossen seitlichen schwarzen Fleck. 

c Die Hinterflflgel von Grundfarbe schmutzig gelbbraun; 
grosser« Arien Madagaskar'», von 80—95 mill. Decken- 
spannung. 

d. Die liAngsfurche der Stirn beginnt vorn (wie 1)ei F, 
etriaf) breit und zeigt konkave lUnder; der Scheitel 
ist nur wonig breiter als ein Auge; die Rflsselscheide 
fiberragt erheblich die HInterhttften. 

3, Plaiypleura madagaaearUnsi» Dist — Paüi* 
diaaime ßuveeeente olwaeeat nigra-wactdaia^ abdimini» dorto 
niffrvt phga magna batali triangttlari^ poetice a€uta rubra eig^ 
nato^ tegminibM etmcoloribits^ fn^tcit-^n^ulasis, niembrana costae 
macula majoi'e fusca ftiffnata, limho enend fusco-maculato, al'us i 
sürdide ftUveecentibvs^ intra limbum enervein laU^ areis pi'imis 
guinque apicalihus totis in/uscatis, lintho enei'vi ipi<o concol&re. 
intus Icvitev infuscato. Caput cum tn'tffis hast me^onoti distincte 
ant/uatius^ vertice antnif^to- oritlo jumllo /atiore, f/ons ininus tu- 
mida. mdi'o longxtudinaH l<iti<i^iiiii) et dutice laie hicipiente in" 
stnwia. Pronoti tatera amplidta e.rti(>i rotundata. '/Voniina an- 
f/ustiora, medio latisaima, dein apo on versus senaun aiigustata^ 
Costa et veiia radiali spat'io distincto 6ed minus lato distantihua^, 
membrana costae ampliaia, antice rotundata, Umbua enervis 
tegminwn alartmque latior, MoHi*um eoxas poeticae Umge «k- 
perans» cf* Long. corp. 28, exp. tcgm. 91 mill. 

PlaHypUura madagascarienne Dislant, Trans. Knt Soc« Lon- 
don, 1879, p. 217, pl. V, (ig. 9. 

Patria: Madagascar occidentaiis (J. M. Hildebrandt). Mu«. 
Berel. 

dd. Die Längsfurche der Stirn ist schmal und zeigt kon- 
vexe Rftnder; der Scheite! hat fast die doi)])elte Breite 
eines Auges; die Rasselscheide überragt die Hinter- 
hüften nicht. 
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4. Platifpleura yuttulata Sign. — Pallidissime ßavescente 
vfh'ucea^ parce ffrin^o-fericea. nim'o-macidataj ahiloinine unietAvre^ 
tegiiini'ihns ('onrohirihufi. /in'ro~}}f'hnf()»h. limho cnn'i'i fnsco-inavit- 
litto. aiis surdide /'nlf'i'Si'rntiiiiis 'mtrn llinhum enervem angnate 
fuscis^ anastomo^lhus fiit^co-itiil ntiti^ lintho ipsv (•onrolorc. intas 
leviter hi/nsca(v, area amd'i a/iiit' anffusle /uncv imuifimitd. (\t- 
put cum octdis basi »eutelli subuetiua laüladinc, vei U'.i iatuif^ 
oeulo fere duph latioi\ from iu%n\da^ sxdeo tongitudinali angutto 
intinteta, Jh*onoti laiera amptiata, exttts raUindata* Tegmina 
anjfutHara, medio latMma, dein apicem vernts 9msim anguHatat 
Costa et tfma radiali epatio dittineio »ed anffnsüore dUttatHbia, 
Mtmhrana co^e ampliata^ antice rotundaiOf limbw enervis i^mi- 
nwn alarumque laticr, Mostmm coxaa posticas hattd »uperatu, 
C^$. Long. corp. 23, exp. tegm. 82 mill. 

Platypleura guthdata Signoret, Ann. Soc. Ent Fr. (3) VIII, 
1»60, i>. 178, 4, PI. 4, f. I . Stni, Hcm. Afr. IV, 18(JG, p. 14, 5. 

Patria: Madagascar occideiitalis et meridionalis ceutralis (J. M. 
llilUcbranUt). Mus. Berol. 

cc. Die Hinterflügel von Grundfarbe stroligelb; kleinere Ar- 
ten des afrikanischen Kontinents von h^Mdistens 70 inill. 
Deckenspnnnuii}; 

c. lliiitcrHügel mit Kinschlu"?s des aderfreien liaiidos 
einfarbig $tr()}igt>ll); Koi^talnicuibruu sehr breit und 
vorn stark gcrmidot. 
ö. Platiffdeura pnnctigera Wik. — PallidissUne griseo- 
viretfcenny griseo-sericea, parte nigio-maculata^ tegminibitß gH- 
staceniibusy maadU anmdi/ormibus obtolelU maävMsqtu miittt- 
tiwtmiV sidiapicalibus fuseiSt Unnbo eneri'i fttaciMMacvUUo; alU 
uaU opacist sttboiivaeeo-sframineia, Cäput <thtH»vm^ MäeUo aeque 
(aiuniy Vertex onth duplo tatiar^ frone minue tumida^ euleo lata 
lor^Undinali inetrueta* I^onati latera euhampliaia, txlue ro- 
tiindata^ vtrinque media oUum suhangidata, Coeta et vena ra- 
dial'iü tfgminmn ang aste sed evidenter distanUe^ membrana eoetae 
ampliata^ anlice valde ndundata^ limbtts enervie te^minum ala- 
rumque htvs. Uostr\nn coMie ,poetieae Haud euperane. Long, 
corp. 24, exp. tegm. 68 mill. 

Platiiplevra punrtigera Walker, List of Hem. Horn, i, 1850, 
p. 15, 20; SUM Hem .\fr. IV, 18r)G, p 11, 2. 

Patria: Prom. 1>. sp fCharpentier). Mus. Berol. 

CO. Die liiiUi'rtiUgel strohgelb, die Pabi> l»is zur Mitte 
lebhafter gclh. die Queradern mit dunkler Umge- 
bung, ein dunkler, etwas in den aderfreien Kand 
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eintretender Fleck iiiichsl dem Analfelde, mmhl der 
aderfreie Kaiul selbst hyalin; die K<isf;(bnembraii 
weniger breit und vom niclit so stark gerundet, 

6*. Platyph'Krn mpmhrnnnce<i nob. — PnfNde griseo- 
i'hegcens, griseo-sericea^ mesonoto niarn-viarnhifo, <ih(Iomini« 
(lui'ffu nigro, setnuentorifm marpine poftint auf/xstf jxdfiilo ; tcf^mi- 
Hibun (irisescentihus, parte fere trrda a^ticali fitrca. lunh tratis- 
veraiB fui*C0'mar<ji itnii^ 'mtirulistfue miniifist'hius bi.irritdijt fiiscis 
prope apicem venarum. llmho enei^i'i hi/alino, alie suholivaceo- 
straminets^ basi ßavescentihus, anastomotibM levitet- fuaco-in- 
diUis; maeula fusca intra limbum enervem vei*nt9 aream analen», 
limbo iftfo vttreo^ vermt aream analem etramineam inins in- 
fuecaio. Caput obtnsmn, cwn oculie scttteflo han aeque latttmi 
wrtiee oeulo pauüo pius dttplo taticrey fronte parum iumida, 
eideo latiore lanffHudin4di inHrueta. l*ronoti I<ttera ampliata^ 
eA'tue rotundata. Coeia et vena radialis tepminmn disfincte non' 
nihil disUmtes, membrana costae ampliata, antice rotitndaUif Utnbus 
enervh tepmimnn alarwnque laiisshnus. Rostrnm co.ras postictta 
haud siiperans. cf. Ij)ng c<»ri>. IH, exp. tegra. f)4 niili. — Fig. lU. 

Patria: i*rom. sp. (Krebs). Mus. Herol. 

Zu dieser Gniiipc gehören von mir unbekannten Arten wahr- 
scheinlicli noch Platypleura praeceUens Stal, Tran^. Ent. Soc. 
Lundon (3) I. lH«;i>— f)3, p. ')7"2, von Sierra Leone, Plat tjujaft \y\^x . 
Trans. Ent Soc. Ilondoii. IHäj, p. in?, pl. IH, tig. 4, und Fiat, 
pidverea Dist., TrAns. Knl. Soc, Loud., 1882, p. .S3ö, pl. XV, lig. 1, 
beide von Madagaskar. 

II. Gruppe. ^Crrnsse Arten nut verbundener Kostal- und Radial- 
ader der Deckflüg 1. d. Ii <dine Kostalfeld, bis zum aderfreien Piantlc 
schwarz, braunrotli oder dunkel scherbengelb gefärbten Hinterfltigcln 
und Hachen, abstehenden, oft sehr stark vnrsj»ringenden, aussen wink- 
ligen Pronotumseiten. — ]*latyp!eura Am. Serv. 

a. Koi)f mit den .\ugen entschieden etwas breiter als die Basis 
des Mesonotum ; Seiten des PronolnMi -^tark lappenartig vor- 
tretend; der Vorderrand der Ko>talinenibran fast gerufl«-: die 
dunkle Uintertlfi«A'Itläclie durch eine gelbe matte Querbinde gc- 
ihcilt ode^- nahe der Spitze mit einem grus»sou durchsichtigcu 
gelben Qyerfleck. 

b. Uebei die Mitte des Hinterflttgels setzt >icii eine breite hell- 
gelbe matte Querbinde des Deckflügcls fort 

7. Pia ( if irleura ko ri zorttalix nob. — Ufitunto-iestaceu, 
cupite^ nuid'i/ine ItUerali lato prouvlt^ sciUello^ nuirt/iue poslico 
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eofceffto, abdomini« dorso^ mar^nilms segmentorum postici» eacep^ 

/iV, niffrh^ te(pninibu8 hasi usgue ad ayieem areae basalis niprif^ 
dehiy macula std'Costali niffra e.rcepta, täte jlavia, parte plus quam 
dimidia ajthali citna, fusco nebulosa, <dh, limbo enervi vitreo 
e.rct'ptOy Juäc<j-ii'st<t('t is, tnedio vltta frautrcr^ia lata ßava opa^^n 
oruatie. Caput cum uctdt» {>c((tt'/Jo IniJii tvidcnttr i>oij/io iatiiis. 
vertice latisahno, oculo plus duplo latiore, fronte imnida, »ufro 
lonffitttdinali^ basi angusta^ media lata instructa. Pi^onoium la- 
tisHmum^ pha triph laüus quam Icngius, laterihuM wilde Atn- 
pliaiU^ angutatiB. Tegmina anptuta, memlfratMi akskte haifi patdlo 
ampliaia, anitee subr^day UmbM enertfU tegmtnum alarumque 
iatit9imu9. Rottrwm Coaau poUleaa haud 9up€iram, cfQ. Long, 
corp. 32, exp. tegm. 93 mill. — Fig. 20. 

Patria: Matange (v. Mechow), Kassaistrom (MOUer). Mus. Berol. 

Eine durch die ausscrordciitUche Breite des Pronotum von 23 mill. 
besonders ausgezeichnete Art 

bb. Die dunklen HinterHügol zeigen im Anaifcide ein dreieckiges, 
bleiches und innoihalli der fünf ersten Apikalzellen ein 
rnndliches durchscheinendes gelbes Feld. 

8. Platypleura clypealis nob. — Olivaceo-testacea . nipro- 
mactdata. übdointHC obscarlitre . ftynimibus arm banali autice 
tiipra^ parle Ja e tcrtla bn-sali /{(.ico-teatareia, maeulu )t\<t<jna sub- 
coftali f'itrea, parte apladl citrea^ fusco-mai tdida^ aiis h.:staceo- 
/*//.•>"( '/.sf, art'ü itiiali imdiv areisque apiealibun (juinque jirhnh 
Urea tnagna oblique transversa ßavescente vitrea orfiatis, limbo 
enervi vitreo. Caput obtusum cum oculis mesonoti basi evidenter 
latius, vertice oeulo via; duplo ktiUire, frcntt ecnvexa mleö taüore 
iangitudinali inHruela, iVÖnotum hteribuß ampliatis angulit sah' 
rtctis, vU' iriplo toHus quam hngw9* Tegmina^angvtHi9ra.i mtm- 
hrana coHae pauüo ampUateit anlief parum rotwndaia^ limhus 
mervU iegtninum alarumque latt(S. cf. liong. corp. 31,5, exp. 
tegm. 94 mill. — Fig. 3. 

Patria: Cunierun (Dr. Stuudinger und liang>Haas). MtiK. Borol. 

In die Nähe dieser beiden Arten scheinen noch Platypleura 
laticlavia Stal (penicillata Wik.) und Poecilopsaltina leopardina 
Bist., Trans. Knt. Suc. London, 18öJ, p. ö30 (von Sansibar) zu gehören. 

aa. Der Kopf mit den Augen ibt etwas schmäler als die Basis des Me- 

sonotum ; Scitenlappeu des Pronotum rechtwinkelig ausgezogen. 
Der Vorderrand der Kostalnientbran gerundet; dls Endseginent 
<lo>^ TliiitiMlfMlx's beim cf auf doni Kücken mit stark nn-ü»'- 
/«•geuciii nmtloreii Fort>«utz: die dunkle Ffirbuni' der Hinterllu^el 
fiÜU uuuntcrbrochcu die IlügclÜUche bis zum uderioscu Kande 
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und tritt iifichst dem Analfelde etwas Uber die peripherische 
Ader iu den Kund binans. i 

Die 4 im Folgenden al> Arten luifgcführtcu P'ornien sind roflg- | 
licherweise bloss Varietäten einer sehr variablen Spezies. i 

C. Grössere Arten von weit über liXJ mill. Deckenspannunp. 
ohne glushcllen Fleck im Radialfelde der Deckflfl'rel und 
mit die llintt>rbttftcii nicht oder nur wenig ttberrugender 1 

Rüsselscbeide. ' 

d. Auf der hyalinen Endhälfte der J)eeken finden sich 
ausser den fj Makeln an d* ii Hi liiliriuigsstellen der 
Längsadern mit der periphcnselien Ader nur 3 ge- 
trennte, die l^uerudern der 2., 3. und .'>. Apikalzelle 
umsäumende dunkle Flecke, welche die Winkel eines 
Dreiecks bilden. Von den ti Flecken um Linibus er- 
reichen die 3 apikalen die peripherische Ader nicht 
f. Platypleura limbata — Olivaceo-tesiacea tfrf tfi- 
retcenft^ tegminUn»» ante fMdUm /uweo^eHaceiSt ffrina-HrMs, 
pone medtum decolcrihus vUr^s, fuäciMiovein-fnactdaüe, macuii$ 
trihue majaribut vmularuin areas apicaUt 2., 3* H 6, ban daw 
dendum manuliique tew venarutn tonffttudinoHum prcpe lindnm 
enirvemt hoc limbo viirw, alU testaceo-fuMciSt intra timbum tn/tt" \ 
vem niffHs^ limbo ipeo laUssimo, vit»*€Oy versus aream analm 
iniue fusco. Caput nna cum oadie ecutdfo hasi crldoiter an- 
(fustuts. Pi^onotum vcdde äilalatum^ angulie UUeralibus suhret tu. 
Tegmimnn areae apicales elongatae, angustae, area quinta latitit- 
tlinc fere tnplo longiur. Rvstrum cokI'OS posticas fuiad vtl viüc 
auperanf». c^' ? Lung. corp. 3G, cxp. tegm. 112 niill. 

TdtigvHi'i Itiiihüta Fabr.. Syst Knt, 1770, p. <j7H, 3. — Platii- \ 
pleura Umhata S)ial, Hein. Atr. IV, l.S()G, p. 18, lü (.salteiu pro 
parte); Butler, Cist. Knt I, 1874, 192, 38. 

Patria: Sierra Leuna; Accra (Ungar); Chinchuxu (Dr. Falkeu- 
stein); \og% Bismordcburg (Kling). Mm. Berol. 

Ansisezeichnet vor den drei folgenden Arten durch die vOllig 
Isolirten Flecken der DeekflUgelspitze, vor der nftcbstfolgenden Art, 
der sie an GrOsse gleichkommt, durch das aussen nicht schwarz- 
gerandete Pronotum und die lauggestreckten ApikalzeUen der Deck- 
flöget 

dd. Die Flecke auf der hyalinen Deckflflgelspitze fliessen 
ganz oder gruppenweise in einander; die 6 Flecken 
am Limbus erreichen alle die peripherische Ader. 
Hinlerflftgel tiefschwarz, von rothen Adern durchzogen. 
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10, Platypleura eon/usa nob. — Olivaceo-testacea, prO" 
noti vxarplnes laterales nigro-lhuhatt, ahdonnne in/uscato, teymt- 
nibtis ante med hm fnsco-testaceis, griseo-sericeis, pone medium 
ßiivido-hyaliniSy fusco-maculatis et nehidosisy maeulis ventdarum 
nrenui apiralem tertiam et quintain hasi chitdeniilmfi mn.rimis 
sulnonjiuentibns, macula i'enulac aream apicalem secmidiim Imsi 
€l4indente cum marKlin j/rimae atfjue secundae intra linihuj/i t tu r- 
vem conjlue^ite^ limho euer vi ßuvido, hgalino. /uscu-nebuluso. alis 
ntffrUt venis ridiris, limbo enervi kUisaimo, ßav'idOy hyalino^ intu» 
ver9w artforn anaUm nigro, Caj^d mia euitn (teulU mewnolo 
beui ditiineU anguHiut, Pnmfftwm vaide dildfolttm, anguH» ta- 
teralibua tuhreetU, Teffminum areae a/fUHttes mitm* donffoiaet 
latiore*, arM quinta vix duph Umgwr quam laihr, Mosinm coxa» 
potHca* haud superans, Q, liong. eorp. exp. tegm- U? mill. 
— Fig. 11. 

Patria: Caiucruii (Dr. Staudiuger uiul Bung-IiaaN). .Mus. lierol. 
cc. Weuiger grosse Arten von nuch nicht 1)0 niill. DcckflQgel-. 
Spannung, mit tlunkcl scherbengelbeu HinterflUgoln nnd 
grossem hyaline)i Fleck im Kadialfclde der Docktiftgel; 
die Kttssclscheidc Uberragt eriicbiich die HinterMften. 

e. Die dunkeln Flecke auf den Liingsadeni an der 
peripherischen Ader ragen nicht in den adorfreien 
Rand hinaus; der adertrcie iland der llniEi i thiL'el 
durchsichtig wasserhell, nur nächst dem Aualtelüc 
innen dunkel schcrbengclb. 
//. Plalif pleura stnlina Hutl. — Olivai'eo-lestüi'ea. pro- 
noio concolore, margiue j/uativu ant/uati^i/iuic uigro-liinbato, (egmi- 
nibus ante medium fusco-testaceu', griseo-sericeis^ area radiali 
fenestra hyalina rnttructa^ pane medium vUrei*^ fuaeo-maettlati*, 
moindi* ventdarum area* tertiam guintamqu* apiealem ba*i tiau- 
d^niium confiuenHlni*^ macula veno* aream aecumdam apiealem ba*i 
daudmte ewn maeuli* iribu* apiealihuB venarum Umbwn enervem 
Uiimn vi^um aUingentibu* con/asa; aU* te*taceo-fu*ei*, arei* 
apiealibu* /u*€i*y limbo enervi UUietimo, vitreo, vei^sus aream 
analem iiUu* /a9CQ* Caput una cum ocuH* scutello basi distincte 
angtistius. Pronotum valde dilatatmn, anguli* lat^alibu» *ubr 
rectis. Long. corp. 27, cxp. tegm. b7 mill. 

Flatypleura stalina Butler, Cist. Knt. 1, li>74, p. 1U3, 39, 
Patria: Senegal (Mion). Mus. Berol. 

ee. Die dunkeln Flecke auf den l.ilng-a(lfM-n an der 
peripherischen Ader ragen in den adertreien Rand 
der Decken kiueiu; der aderfrcie Kand der Hinter- 
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Httgcl >yai>scrhell , jcduch am gauzeu iuueuraude 
ächriial matt iiiilcliweiüi!» gesituiiit. 

J2. Platy plet<ra ihn Ott Iis nob. — Fusco-olivaceo-tegtac^a. j 
pfTOnoii I(ft('7'}hnf( aii'jnfU' n io ru-inarffinatif. ahdomh)^ infuscato. 

parte viv dimidia apicali vitrea. maculis tt/picia venuUtrum tram- 
veraarum apichque venarum lonyitudinalium amath, his mactdi» 
omnibut mier m H euui parte baioH/useo-UHaceo tepminvm oon- 
ßuetUibu9, mactdis apicis venarum lonffitudinoHum in Hmhmn 
enervem emünuatis, alis tettacea-fuww, tnlra Hmbum emrfftm 
infuBcaitB, limba ipso kUUtinkO^ vitreo, inlne angutie lacdo. 
<f. Long. oorp. 29,5 mill., exp. tegm. 85 milL — Fig 8. 

Patria: Kakoma, Tanganjika (Dr. R. Böhm). Malaiifte (Dr. Max 
Büchner, 1881, mit der Bezeichnnng .Mbangalala'). Mus. Berel. 

Dieser Gruppe gehören wahrscheinlich von mir nnbekanuten Artra 
noch an: Platypleura limhaticoUis Stal, eameroni Butl. (Proc. 
Zool. Soc. Loud. 1876, p. 679) und inquinata IMst. (Trans. Eni 
Soc. Lond. 1881, p. 631). 

III. Gruppe Kleiucre Artcu deü afrikanischen Kontinents mit 
verbundener Kostal- und Radialader der Deckflttgel, deutlich winkelig 
erweiterten Pronotuniseiteii und bis zur Mitte oder wenigstens an der 
Wuntel farbigen (Decken und) Hinterflagetn. — Platifpleura Km. Serr. 

a. Der Kopf mit den Augen nicht breiter als die Basis des Me- 
sonotura. Wenigstens die Basalzelle und der Klavus des Deck» 
flOgels dunkel geflirbt. 

b. Das basale Drittel der Deckflflgel sowie die basale Hftlffke 
der Hinterüttgel dunkel gefUrbt. 

13, Platypleura etrumoea (F.). — Olivaceo'ßaveteens, 
niffpo-maculaiat te^minibue alieque tntreie, decoloribue, tepminum 
parte fere iertia haeali ßaveeeenie ffrieea^ fueco-vnaadata^ maetda 
magna vitrea praeapicaU areae radialie^ hae area baei apiceque 
nipra, membrana eotHae maetda baeali marulague media niprie^ 
area baeali niftra, anaMoinosilne maeu^eque ettbapicalibue, in 
jtfii'ies duae diepoeitiSf /uecie, alte parle diw'ntin hasali fuMcie. 
Limbus enervie tegminum alarumque modice httue. Jiostruvi ctKvae 
poaticaff hmfje »uperans. (f. Long. corp. 22, exi». tegiii. 73 mill, 

Tettigonia stnnnofa Fnbr., Syst. Rhynj;. 1H()3, p. 84, 7. 

Platypleura etrumoea StAl, Heni. Afr. lY, 18456, p. 19, 12; Hem. 
Fabr.. II, 1869. p. 3, 1. 

Platypleura aerea Dist., Trans. Knt Soc London, 1881, p. 632. 
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J^iati/pieura »triaiwsa Uistaut, Auu. Mag. N. U., (5) XI, li^3, 
p. 172, pi. II, tig. C. 

\/*latpideura afzt'fii hl nach iStäi lHüt) strumoaa (F.), desgl. 
nach Di Staat iiuch St AI iJiÜi* aber eiue von strumosa ver- 
schiedene Art. 

PlatypUwra vvntracta Walker Ut uach St41 ]b66 = sti^mosa 
(F.), nacb Distant 1888 al>er eigene Art] 

Patria: Gongo (Dr. Pogge), Malange (von Mechow), Oaboon (Hand- 
mann), KassaistroRi (Lieot MflUerX Krfbi (Lieut. Morgen). Mus. Berol 

bb. Nur die Basalzelle und der Klavns der Deckflflgel dunkel- 
farbig; ein schwArzlieher Fleck vor der Mitte der Kostal- 
nierobran setzt sich als schiefe Querbinde aber die Gabel 
der vorderen Ulnarader fort und füllt die Spitzenbftlfte des 
den Klavus begrenzenden Ulnarfeldes aus; auf dem Hinter- 
fltlgel ist nur das basale Drittel dunkel geftrbt 

14, PlniypUura rutk^rfordi Dist — OHvaeeo-ßavucen*^ 
niffnt'^ritpata^ tef/minibua aliäque vitrett, deeolor^ta^ te/fmintbu» 
area ba»ali nigra, davo fuaco-Uataceo, grUeo-sericeo, et hmiper 
vttla oltliqua »d4r(nts versa nnijusla^ faream venae «inam anr 
terioris percurreiite et ^mrUm dimidiam aplcaUm areae ulnaris 
interioHs tenente fusca ornatia^ anastomoaibua macidhque suhain- 
calihus. in series dnns disposith^ Jtisciff; alis parte vi.r tertia 
banaü ftf^fest't'utf. (inu anali parnm infHsrata. Lhnhus enervift 
iegmiuiun alanoiKnw inodive latwf. Roatriun cooca» posticas longe 
superans. c<. Long. curp. 1H,5, exp. tegni. 62 mill. 

J'latt/fUem a rutherjvrdi Di&t., Aua. Mag. N. Hist. (5) XI. 1H8H, 
p. 173, pi. II, tig. D. 

Patria: Malange (Schutt; von Mechow). Mus. Berel, 
aa. Der Kopf mit den Augen hi etwas breiter als die Basis des 
Mesonotum: im BeckflQgd ist nur die Basalzelle dunkel geßirbt. 

lö. Platypleura iiurpida iiob. — (Jltvacep-ßauescenSj m- 
gro-maculaia^ tegminibua alieqtie intreie^ decoloribus^ tegmhnSbu9 
area basali m/uacaia^ anagtamotihM maeuii^qM ^ubofneaHhus 
in duoM 9erin ditpotUit futcit, alia quaria parU bamli tM- 
fuacata. Limbua enervis tegmiwm aJUtrumque anguttu». Rottrwm 
eoxa$ poaiiea» Umge superan*, Q, Long. corp. 15,5, exp. tegm. 
51 milL — Fig. IS. 

Patria: Guinea. Mus. BeroL 

Bas einzige Stück ist als €lruma»d F. bezeichnet ; die Art ist 
Uber nach Distant^s Nomenklatur eine Poedlopaaltria und von 
PtatypUttra tirumaBa (F.) sehr verschieden. ' 

ZXXT. H«f| I. 7 
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Dieser llruppo gehören vielleicht noch m: PlatiipUura hy- 
alopUm SUl und Oxypleura iruncaticeps Sign., Anu. Soc. YjoL 
France (6) IV, 18»4. Bull. p. LVII. 

IV. Gruppe. Alton mit verbundener Kostal- und Uadialador dor 
Deckflligol. (1. h. ohne Kostalfold. mit bis wenigstens zur Mitto farbigen 
Decken und Hintcrflttgeln und gerundeten Scitenlappen des l'ronotuu). 
a. HinterflUgel bis wenigstens /um aderfreien Rande farbig. 

K Die basale Querader der zweiten Apikalzello dor DeckflQgel 
liegt vor dem inneren Endo dor rr^ton Aiükalzelle, hat al?n 
mit dieser kciucu Zuüamiucubaug; «ehr grosse Art Mada- 
gaskar s. 

]ti. Platypleura rudis uob. — OUvaceo-Ustacea, yHffeo- 
sericm. abdomini« dorsn niyroy plaga basali rub7'a, vertice, yrit- 
notfl, mesonoio nigro-tuactdaiis. tarsis iHtenm\liif< n>i/ri.'^\ ttymi- ' 
iiibits olivaeeo-vireseentibus. griseo- et fusco-carlis, Ihnhu enen i 
yrisfo. fu4tci)-nnai'u1<\to. alis dilute fulvevcenübus^ intrti Hinbmu 
enervem fufico-inary 'inalis^ areis apicalibus fere toth Juscis, area 
ancUi apice fusco, limho enervi fiisco, ad aream anaUm olimceo. 
CafnU una cum oeuUa tetU/dlo baii muUo anguHiuM, Membrana 
eotUu veMe amjdiaiat mar^ine aniieo valde rohmdatOy arta 
apictM» wcvmda teffuänum itreaui ^vmm et ayice et baM longt 
9up€ranB. MoHnuti eoxas poHicas vix Bitperans. Vorpui cum pe- 
dibu$ htige olivaceo-nigraque pUonm, Q, Long. corp. 35, exp. 
tegm. 135 mill. — Fig. 21. I 

Patria: Madagaskar (J. M. Ilildcbrandt). Mus, Üerul. 

IMc wcitsp:mncnd>te bekannte Platypleura- Ari^ mit starker 
zottiger iiehaurung. iSie hat grosse Aehnliehkcit mit PI. piifa}* T»ist. | 
(Trans. Ent. Si»c. London, 1<S81, p. 107. pi. III, tig. 4), kann aber 
schon wegen Mangels des Kostalfcldes der Decktlügel nicht mit ihr ; 
identisch soin. weil diese uach der Abbildung einer anderen (der L) 
Gruppe iiiigeliüil. 

bb. Die zweite Apikulzollc des Decktlügel^ oireicht die Basis 
der ersten Apikalzellc nicht: kleinere und niittclgrosse Arten 
des afrikanischen Festlandes. 

c. Der Kopt mit den Augen ist eutötliieiioii bioiter als die 
Ba^is des Mcsonotum; die DcckHügel sind la>t dreimal 
so lang wie breit; das Analleid der Uitttorttügel i»t dunkel 
mit gelbem Kern. 

17, Platypleura laiieepis Uüb. — Olivaveo-subi'irescens., 
fwco-niacttlata, tegminibm subvitreiSt fu^eo-variegatis^ area basali 
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fuscfJL, Um ho enei^i'i fusco-nehtdoto. alis fuscu, dhnidia parte 
basali ßava, margine anlico fufico. macida mafffia media albida 
futbvitrea, area anali fvsca, niacuJa triangtdari media ßava^ mar- 
ff ine jH>sbco angnf>te alhido-limbato, limho enervi tntreo^ ojm^etilis 
fuscis. Captd una cum ocidis sctitello hasi emdenter latius. J^o- 
noti latera ampliata extva rotundata. 2'effuäna angusia, Jere 
l^plo Unufiara gwtm latiora, membrana coHae tanpliata^ marffine 
ankeo mthreetOf limbo enirvi tegminum limbo alarum anguwHcre^ 
hoe laHsnmo. Jtathrum operevda duHnde tiupttWM, Long, 
corp. IS, exp. tegm. A4 mUl — Fig. 22. 

Patria: Senegal (Boquet); Orlog Rivier (Mder). Mos. Berol. 

cc. Der Kopf mit den Angen ist nicht breiter als die Basis 
des Mesonotum; die DeckflOgel sind breit und kurz, 
höchstens etwa zwei und ein halbmal so lang wie breit, 
das Analfeld der HinterflUgel gelb, höchstens am Hinter- 
rande dunkel. — PUO^jlUwra Am. Serv. 

d. Der aderfreie Rand der DeckflOgel nnd Hinterflfigel 
ist breit 

e. Die Apikalzellen %^ der DeckflOgel fUiren an der 
peripherischen Ader eine regelmftssige Reihe scharf- 

gerandeter hyaliner Flecke, welche auch in den 
Apikal/cllen der HinterflOgel durch hyaline Strahlen 
mein; oder minder bestimmt angedeutet sind; die 
Kostalmembrau ist schmal mit ziemlich geradem 

Yorderraiide. 

IH. Platypleura stridutaiL.) — Teataveo-ßaveseens, griseo' * 
^erirfia. fttsco-maculatn et pilosa^ tegmmihu8 testaceo-grisei^, are- 
olifi apicalihus macnlis ftejHem rotundatis apicaUhns decoioHbus 
intreis. alis ßai^esccnlibu^. apicem versus fuscis. interflnni vittis 
deccloribus notatis^ area f^xdi tota ßavescevte. l/\jnhu>i ene^i'ia 
tegminum alarumt/ne littu>. Membrana cof<tae angusta, margine 
antico subrecio. Rostrum coxas poaticas longius superans, 
<fQ, Long. corp. 18 — 22, exp. tegni. .>8 — niill. 

Cieada tHidida L., Syst. Nat Ed. X, I, 1758, p. 43G, 16. 

JHat^fpUura atridula StAl, Hern. Afrr IV, 1866, p. 12, 3. 

Patria: Prom. b. sp.; Hopefield, Kov. 1885 (Dr. Bachmann). 
Mus. Berol. 

ee. Die Apikalzellen der DeckflOgel zeigen an der pe- 
ripherischen Ader keine regelmftssige Reihe hyaliner 
rundlicher Flecke (Kettenflecke); die Kostalmembran 
ist breiter mit g^ndetem Vorderrande. 

7» 
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' f. Der adeitVeic Rand der DecktiuKel ht vollkoinnun 
farblos; die fttuf vorderen Apikalz^llcu dm liiuteiHügel 
sind schwärzlich, auf der Millc gell»; eine kleinere Art 
von 66 milt. Beckenspannung. 

/.V. JHati/pleura hirla Hub. — Fusco-teslacea, ßavo-sitfnaUi, 
(rrisfo-^ericea^ fusco-pilosa. tegminibus fusco-griseis^ /usco-nehu' 

Umbo fwrvi vitreo, alU fUvi»^ areit apicaiihu9 ban H aj>ice^ 
oTta ptitna huuper marine anHco /uacis, marpim fmco tw«»« 
aream analem anffutie taienta, Hmbo enervi vUreo^ inius an- 
ffuttusitne infuseata. Mtmlnrana eoetae 6a#i amptiata, mafyiui 
antico roitmdata, Itoitrum cotcaa postu aa longt superans. 
Long. eorp. 21, exp. tegin. 66 mill. — Fij; 1<>. 

Patria: Transvaals Hpbome (Uagdaleuo Kuotiiej. Mus. Berol. 

fr. Der aderfreie Rand der Deckflttgel ist dunkel welken* 
fleckig; die vier vordersten Apikalzellen der Hinter- 
Ullgel ^ind vüUig, die fünfte nur in der EndhAlfte 
schwarzlich; eine plumpere Art von ttber 80 mill. 

Dcckenspannung; 
20. PlatypUura deusta (Thunb ). — (! r'nn o-fctitaci'a . fuseo- 
maeulaia, ffnuo-urieea. füBco^Umi^ UgmimlfM /»taco-jfrietU, 

fviffa-mlmlftsUy griseo-albido-macuiuti», niaculh ffeminifi fyrojn- 
npicnn in seines tlna^ dispositi.» ft(<ch, venis pone mcdhnn fttseo- 
l>liimath limho-imei^vi fmsco-iwbuloev, aivs fulrin, parte apicali 
diwi<lia. versus areatH analem anyutte ejinisa. /*^f.<^^v^ Hinl'O 
enervi fusccuiente. diliUma tuart/inulo. Vertex latnumtm.'*, tiit'm- 
hrana contae biisi ampliuta. antice rotundata. Jiostruui vo.va* 
posticas paullo superatis. <fQ.. Long. coij». 25 — 20, exj). tega. 
80-^81 niili. 

TeUigonUi äeuHa Tbuub.. Uem. Rostr. 192*2, tap. 1, ]i. 6. 
FUUypUura demia Stäl, Uem. Afr. IV, 1866, p. 17, 9. 
Pfltria: Prem. b. sp. (Krebs). Mus. lierol. 

dd. Der aderfreie Rand der Deckllügel und der Hinterflügel 
ist schmal. 

g. Die DeckÜttgcl :iiud lang /ugo^piut, der Aussenrand 
gerade, scbwaeh gebogen. Der aderfreie Rand der 
Hinterflttgel ist nicht anflfftllig schmal, dunkel, aussen 
bcUer gerandet und meist vor dem Analfelde mit 
weissem Flecke. Gr^tssere Arten von etwa 68 mill. 
Deckenspannung. 
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h. Das Endglied dci IlüsäeUchcide ht erheblich kürzer 
als die Hinterschieiie. 

21. Platypieura hirtipennis (Germ.) — Oliva ceo-teMaeea. 
/'usco-inaculata, griseo-set'icea et fusco-pilom^ tegminibus (friseis^ 
ftuca-varih, limbo 

ifefcenühfiSt httra limhum enervem fuMotnarffintUM, oMHomotV' 
hus infnwaüs, arei* apiealibv» inierdum /u»€iMnarginaiis vH 
UfÜB fuacis, limbo aim»? fuMMeftde, dilviius mar^inato^ ad areaw 
atudem sordide albido» Meti^ana costae Imn ampliata^ anüce 
rotuTulata. RoHri ariintlus npiedUs Ubiis posiicis evidmUr fyre- 
vior. (fQ. Long. corp. 21 — 25, (»xp, tofrm. (;ri"74 mill. 

acada hirtipennis Germar, Silb. Rev. Eni. II, 1834, p. 57, 
pl. 2'i. 

Platifjileura hirtlpcnma Stäl, linni. Afr. IV, 18«IG, p. 15, 7. 
!*atria: Prom. 1). si». (Krebs), Pondolaud (Dr. Franz Bachinaaii), 
Dclaguabai (K. Monlciru). Mus, ßerol. 

hh. Da<i Endglied der Rn<^s< Ischcide ist mindest^ue so 
lang wie die Ilinterscliiene. 

22. IHatypleara divlsa (Germ.) — OUvctceu-virescenft, fusco" 
macidata, ffriseo-sericea. fusco-pUosa. tfnmmihns cinereo^ffrises- 
centihus, fusco-nebiäosis, oriAeo-a/hulo-macnfaffs. Vunho cnervi 
*/riseo-ft(Si'»-vttriepato, alis fnlve^i entihns. npuu n: > rrsuü htfuaca- 
tis. iimbo i'nt'i i'i /i(.H'tt, vet^fnift nveaia analem albiti" Membrana 
costae ba^'i (tmpfiata., antice rotandata. Poslri articnhu^ lerminalie 
tibiis poaticis aequa lonf/itutline. (f^. Long. corp. 24 — 2Ö, exp. 
tegm. 69—71 mill. 

Cicada dhdsa Germar, Silb. Bev. Gnt. II, 1834, p. 8i), 5G, 
pl. -23. 

Platy^Uwra diviea Stäl, Hem. Afr. IV, 184)6, p. 10, 8. 
Patria: Prom. b. sp. (KrebsX Pondoland (Dr. Fr. Bacbmauii). 
Mus. Berel. 

gg. Die Deckflttgel am Ende breit gerundet, der Aussen- 
rand gerundet, nicht gerade oder gebogen. Der ader- 
freio Hand der Hinterflftgel ist aufOlllig sehmal and 
völlig dunkelfarbig. Kleinere Art von nur 47 mill. 
Deokenspannung. 

23. Plaiypleura wahlbertji Suil. — Chrieeo'fiavesemt^ 
fusvo-maculata, ffriseosericea, /uico-^loea^ ietfminibM cinereie. 
venia ßaveecentibue, /ueco-plumaiU^ ureie apiealibus subvhrei». 
prope apicem /usco-maculatis, area idnari prima albido-hyalina, 
basi apiceque fueca^ oLis ßdveftceniibuB, marpine apicali tntra, 
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afuutomoeibua Umboque eMrvi fiueu* Jiemhrana eottae angusta, 
hon viäß ampliata^ marpine anltca tuhrectv, tetnidna ampla^ apiee 
rülxaidaUm hrmUr angustata^ Umbo «nmrt atanm angueiMma, 
Moitnm f <f* LoDg» eorp. 18,5, ezp. t«giii. 47 inill. 

PlaiypUura waldber^ Stil, Öfv. Yot-Ak. FM. 1855, p. 89, I; 
Hem. Afr. lY, 1866, p. IS, 4. 

Patria: Port Natal. Mus, Berol. 

Plai^flUwra hagltmdi SUl scheint dieser Art ntehst verwandt 
»1 sein. 

u. IHe HinterÜttgel sind auf der i:iu1hftlfke oder dem Spitzeudrittel 
hyalin nnd volikommen ungefleckt. 

i. Die Stirn tritt nicht oder tcanm naeh vom vor, Ihre 
Basis Ist von dem Scheitel durch oino tiefe Qoerfnrche 

getrennt und liegt nicht mit ihm in einer I^bene. Die 
Declcflagel sind auf der ganzen Fläche daolielflecl(ig. 

24* Platypleura semiclara (Germ.). ^Olivaceo-virescens, 
nigrO'inaciUata, (fHseo-sericea, fiavn-püosa, tc^inmihua fiireU, 
paiie fere tertiu basati olirnceo-ßareacente. anfice infuscata^ area 
radiali manda media albidn magna notata, parte ritrea fu^cescente 
itehvliifffi. (inafttomoHhtfi mnndiftqve subapicaf'dniA iti duas srrles 
t/ v (/ ^< fusris-, alis idit'aveö-/lavfiacentibH^, jftrft' riv dimidia 
apicali linibotpn' encri't dc^'ofnribus., ritrei.". fiinl'o tuerri vitreo. 
versus aream analem inlns fusco. Caput una t tun ocidis umtriUt 
basi distincte anguMius. J*ronotum lateribus ampliatis, e<etua ro- 
iimdatie. Tegmina lata., paullo jdua duplo longiara quam medio 
laHorOy membrana eottae baei ampliata, marpine antieo rotun- 
data, Umbo enervi elainm versus valde ampliaio, Rostrum coxas 
patHciu Unge superan*» Long. eorp. 38, cxp. tegm. 85 mill. 

dcada temidara Germar, Silb. Rev. Ent. n, 1834, p. 82, 59. 

Plai^pUura »emidara St<U, Hem. Afr. IV, 18|U!, p. 10, 1. 

Patria: Prom. b. sp. (Krebs). Mus. Berol. 

Ii. Die Stirn tritt starli konisch vor, ihre Basis ist von 

dem Scheitel durch eine schwache Qaerfurche getrennt 
nnd liei^'t mit ihm in einer Ebene. Die DeckfiOgcl 
sind nicht dunivclfleckig. 

'Jö. PldiypUura bombifront nob. — OUvaceo-vireecene^ 
»vdeU iransversis frontU^ macuUa oelo !i<r9nnvti. in tluaa eeries 
transversas ordinatis. nec non macidis lateralibus dorei segmen- 
torum abdominift nigris, teominibn.^ vitreis, fi'rtta parte hamli 
olivaceo-jlaresrtnit*\ ntetiihvfnui costae olivaceo-rire8centt\ alt» vi- 
ireiSy parle Jere dimidia bamli olivaceo-ßaveseetdey area anaii 
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mufffinc iniiit'u'o nnifuttte fuscescente. Caput ckih irviite ctUde tu- 
mitiu (jonico-yrodiiitum, una cum oculis scxdeüo basi distincte 
latiuB. LaUra pronoti parum ampliaia^ eiciut mihtruneato-rotun' 
d(Ua^ capUe ettm oculis via tatiara. Te^ina angustiora^ laütur 
dine fere tnjdo lonfficra^ memhrana eotUu hoH amptiaia margine 
aniMO TühmdatOy tinfbo enervi vereu» etavmn haud dUataio, 
Mo9trum breve^ eosca» posticas vue aUingenf. Opereula pottice in- 
tus oblique trimcata. (f. Long. corp. 27, cxp. tcgin. 74 mill. — Fig. 14. 

Patria: Sansibar (J. M. Hildebrandt). Usainbara-Bondei (Dr. 
C. W. Schmidt). Mus. IJcrol. 

Eine in jprlor Tlinsiciit exccptioncllc. tlnrcli den konisch vor- 
trctendon '^rln breiten Kopf, die mit dorn St hoitel iu der>r!bi'ii Kbone 
liegende Slirnl)a';is, das schnialo Proiiutum und die innen schiel 
gestutzten und oinander nicht berührenden Operkiila völlig isoliil 
stehende Art, welche aber mit Pfati/phura die Richtung <ler Soitcn- 
lappcn des Pronotnm gemeinsam liat. Nach Distant s Nomenklatur 
\iiirdc sie eine echte PoecdopsaltHa sein, passt aber auch nicht 
recht in deu Rahmen dieser Gattung, wenn* sie in die nftchste Nähe 
der hier beschriebenen, m PöecilopsaUria gehörigen Ftatypltura" 
^rten: antiopat harizaaialis^ dt/peali»^ hiiicep» nnd limpida ver- 
netzt werden sollte. 

V. Gruppe. Arten mit verbundener Kostal- nnd Radialader 
der Deckflttgcl und vollständig hyalinen Fltlgeln und DeckflQgeln,.in 
denen höchstens die Basalzelle vom schwarz gerandet und die Quer- 
adem dnnlcel gesäumt sind und verloschene Apikalmakehi zweireihig 
auftreten oder die Apikalzellen der DeckflQgel und der aderfreie 
Rand beider I'Mi\gelpaare mit feinen, dunklen, in der Längsrichtung 
verlaufenden Linien oder Strichelchen durchzogen sind; der Kopf mit 
den Augen ist nicht breiter als die Basis dos Mesonotum. 

a. Die Seitenlapiien des ProDOtum sind mehr oder minder deutlich 

winklig ausgezogen, der Hinterleib nicht aufOUlig gedrungen. 

— Oxtipleura A, S. 

b. Die 6, Apikakelle der Dcckflügcl ist sehr lang nnd reicht 
fast SU weit in die Flügelfläche, wie die 8. Apikalzcllc; die 
2. Ai>ikai/elle ist nach der peripherischen Ader hin auf- 
fallend stiirk erweitert. 

c. Die Kttsselschelde überragt die Trochanteren der Hinter- 

bcine nicht. 

d. Der aderfreic Rand beider Flügeli)aare, sowie die Api- 
kal/ellen und einige Ulnarzellen an der Basis und Spitze 
4ind von feinen dunklen Strichelchen durchzogen; die 
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Rttsselscheide erreicbt die Spitze der Trodumteren 

der Hinterbeine. Die Stirn tritt nicht konisch vor 
und ihre Ba^h ist vom Scheitel dureh eine tiefe Quer^ 

furche getrennt. 

2b'. Platyplenra radiata noh. — Viridi-oUvacea. hn- 
pre»8iombu8 pronoti. mneuUs qnatu*n* hm^nflhvs et duahus pone me- 
dium, lineis lonfiitud'innlihn}* trihua )j)f'.<to)infi, nun uioilht, <htafni.i 
laieralibus, ner non Ja^rift hnffafi, mcdut itito'ritftd. n- 
f4>rum ahdoniinis nipra, tei/niinihns <i//.<f«/*<<,' r/7r^fX paiilin jla- 
vescetUibiis^ i'unbo enervi striis /hsHs^ areis apiadibus nec non 
area tdnari i^ma, eectmäa atqtte UrHa HriU ahbreviatis itub- 
plumaHs 4)mctH9. Jhnmeti laiera jMinim düatata, Venae ulnarU 
teffininum ramus po^eriar fUea trantverta hMequaliter dhriia^ 
parte batali parte apieali h^iplo Umgiifr. wennhrana eoitae bati 
ampHaia, antice rotftndaia. Rogtrwn apieem (r&ehanierum potti- 
corum attingens. cf. I^onj;. corp. 21. exp trgm. 7H mill. — Fig. 19. 

Patriu: Sierra J^na; Camemn; Kasftaistrom (Lient MQilerJ. 
Mos. Berol. 

dd. IJeide Fltlgci|iaare hyalin, ohne alle .Vnszcichnung. Die 
TJü'-<p1^< heide erreicht knapp dio Hinterhttfteii; die 
Stirn tritt etwas konisch vor, ihre Ihisis ist vom 
Scheitel nur durch eine ieine Qtierfnrchc abgesetzt und 
liegt mit dieser fast in dersolbpii Ebene. 

27. Platy pleura i-iresrenff ik»!» '/oia olii'aeeu-turi'.'^i eny 
marginibuJi lateralibus pronod ath/uj^tt' niffro-Hmbatis, rostro apU- 
extreme nigro, tegminibus (diffque vitreis^ decoloribus^ veiih oliva- 
c€iKtfli*i€llfrti#. Capui- pavtto eoMeo^produetum, /ranie Utmida. 
hoH antiee cedhsiUde t«wfnic/a, pone hane »uleo anpueto lonffUn- 
dinalL Venae uharh anteri&ris te^inum ramue poeierior pliea 
iranavena in duae partes eubaeguaUe diviea^ parte baeali apicali 
pauUo lav^iore^ memhrana eoHae tnui vix ddatata, margine an- 
tico »ubreeto, Roslrum haetn femorum poslu oritm vir attingen». 
cf. Long, c.irp 22— 2H, exp. tegin. <i8— 70 mill. — Fig. 5. 

Patria: Malange (von Mechow)« St. Salvador (Dr. K. BOttner). 
Mus. Berol 

cc. Die Rttsselscheide ft1>erragt die Trochanteren der Hinter« 

beinc erheblich. 

28. Platyplenra brevis Walk. — Viridi-oliract'u. nit/ro- 

mdcxdata, (fr 'a^^'n-Herireo , fvfteö-pifositfa. tet/tnittibus ali-^t^te ritreh, 
illonttn area basali palltdc o/'waii'o-r'irf'i^i « itfc. vfiiif< oHnurt'- 
(nresi ciif/lßns^ apiceni versus /uavts tt uate incdunn macidw! fjrhtv- 
serkeis conspersu^ anastomosibus leviter fusco-marpinath^ ma- 
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cuiia subohsuletis probte apicem fenarum /uscesceulibuit. Pronoti 
latera dUatata, eoftus anpHlati>'»ttln*otundaUi» Vsnae tdnarie tet/mi" 
nmn ramus posterior pUca transversa in partes duas aequaUs 
divtsa, memltrana eadae basi parum ampHafa^ marffine aniico 
suhreeto, <f* Long. corp. 23, exp. tegm 76 nill, 

Patria: Inharobane (Petm), Pt Natal. Mas. Berol. 

PlaiypUura hrevts Walker, I.ist. Ilom. Ins. I, 185tK p. 19, 25. 

Platijpleura nevroaticta StAI, Ilem. Afr. IV. 18«Ui. p. 21, 15. 

yPlatyplevrn Ä?w>/>/<'.r Walker soll nnchSt äl mit 6r«i'/« Walkor 
ineurosiüia Schaum) identisch, »ach Bu tler 1874 aber eigene Art seinj 

bb. IHe 6. Apikalzcllc der T)cckfln«;ol ist sehr kurz und nur 
wmig Iflnger als die siebonto, dor hintere Ast der vorderen 
TTlnarader wird daher durch die Qnorfnlte sehr ungleich 
getlieilt, indem da.« Kndfttttck fast doppelt m lang ist wie 
das bnsale Stück. 
2U. Pldt 1/ plc u r<i clnra (Am. Scrv.}. — Olivaceo-jlavescausy 
nl<jro-hi(U'i»lifta. (irim o-serirra. fefjminihus aluque decnforilnif^'. ri- 
ü cia^ illo7'um venLt hic fufici^y iJlir sUuiiHtneis, antr nmi iam imuaiis 
tjriseo-sericei» ronspersifi, ureulu hnsali versus aHiiulimt apiealem 
eu'Uriorem nigra vel saltem fusca. Caput obtusmn, fronte sulcu 
langitttdinali perciirrenlU insfruda* J\*onoti laiera easptanata^ an- 
guHU laJteraliJbns rectis. Tsffminum venae nharis ramus posterior 
pHca transversa in partes dvas valde inaafunfes divisa^ pars 
basalis parte apieaU fers dimidio breinor, membrana eostae basi 
vbe dUatata^ marffine antieo subrecto. Rostntm fere medium fsr- 
mturuiai postieontm aitingens, </Q. I/>ng. corp. circiter 25, exp. 
tegm. 77 mitl. 

OxypU'ura clara Am. Senr., Hist. d. Hern. 184^. p. 4<jy, 1. 

Plntyplcura clara Stäl. Hern. Afr. IV, 18<iC, p. 22, Hi. 

Patria: Senepnl fRu(|uet), Inhanibane (Peters), Kafronioio (Dr. 
Fischer), Witn, Dana Mn>s (Doiihardt). Delutroabni (H. MojitrimK 
Chinchüxo (Dr. Falkenstriii , J^oantla (A. von Homeycr), lianu-Iuäulac 
(Dr. Studer), Stanley Pool. Mus. Ppro). 

au. Die Seitcnlappen tlcs Pntnottmi mjkI gerundet, d< i Hinterleib 
i«:! auffallend ircdnnif.'on. von dor Tlnsis bis ftbcr die Mitte 
hinaus fast «ilcich breit, dann kurz zugespitzt. 
'30. Plaiy plevra plaifiata nob. — Oliva cco- flava ^ vertive 
/ronteqne basi nigris, ßava-punrtatis, pronoti impriSf^ioiiiin(s 
viiiaque loagitHdfnaH media nigris^ mesonoto nigra, flavo-sfriato^ 
€tbdomini ßavo, dorso plaga magna postiee subito valde angustaia 
■percurrente signato, tegminibns aUsqae deeotaribtts vitreis^ iäor^m 
area bastUi maryine antieo nigra, vents hie nigris^ illic elivaceis. 
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ana§Umo9ilm8 levU$r fu^eo^^margmaHt^ macuUs prope apictm 
vmamm futeetemUlmBt alartm area anaU marffUtihtt» infvtetUU. 
Cofiui obtustm^ fronte iubplana<t mäeo lato longitudwaU imtrucia. 
Ih^otim laUribuo dilatatht ixtua rotundath, Ahdomm oubinßa- 
tum, breve, crassum, ultra medium baei aeqne laium. Teffruina 
httiora et breviora, apice rotundatO'anjfueUitat venae ulnarie poete* 
ri&rie ramue posterior plica tramverm in partes dttas aequahs 
divisa. area apicalis (te.rta lonna, secunda apice valde dilatata. 
I^ostrtun co.vas jtoslicas tnx supi^y^an^^. <>percida longa et lata, 
apice rotundata. cfQ. Long. coip. iO, c\\k tCL'in. Gl inil!. — Fig. 9. 

Patria: Sansibar, Kitui (J. M. Hildcbrandt). Mus. Uerul. 

Unter den 2G Exemplaren, welche ich von dieser Art sah, hefaudeu 
sich nur 2 Q Q. 

Diese Art steht vielleicht besser in der Gruppe^ zu welcher 
PUitypleura strumosa (L.) gehi^rt 

lu dieselbe durch vf 11k innuii hyaline Flögol und den Maugel des 
Kostalfeldc«! dor Dei ktlugel iaisccozeichnete Gnii>i)c gelu'irou von mir 
uubck iiiiitt II Arten wahrscheinlich noch Platnpli tira niveonotata 
ButI,, Ougpleura poh/doi'us Walker und riatgpUura polgdorun 
St&l. lieber die letztgenannte Art, dereo Type im Pommer^sdum 
Mnseani in Stettin aufbewahrt wird, habe idi mir bei einem Besuehe 
daselbst folgende Notiz gemacht: »Ein <fi der Platjfpleura elara 
zum Verwechseln fthnlich; Adern der DecliflOg^l theils roth, tbeils 
schwarz; Bassel die Trochanteren der Hinterbeine etwas flberragend. 
Yorderrand des 3. RflclKensegmcntcs mit drei schwarzen FlcckeUf der 
des 3. nnd 4. mit brauner Querbinde, das 5., 0., 7. nnd H. Segment 
mit schwarzem Basalfleck. ' 

Ueber die Unterbringung einer Anzahl afrikanische /^fy/^/^ur«- 
Arten konnte ich mir ein Urtheil nicht bilden, su der sämmtlichen 
Arten Walker's, nebst PL an^ueta Bull.. PL antinorii Lethiern-. 

PL beccarii T.cthierry, PI rvan^seens Butl. und /V. quadraticoUis 
ButI (diese nach I)i.<%tanL amQ PoecihpsaUria)^ endlich /^/. ^t^riita 
(Beauv.). 

Psaltoda St;\l. 
Ann. Soc. Ent. France (4) I, 18C1, p. Gl 3. 

Germar gibt die australische Gattung PsaUoda St&l auch für 

Madagaskar an, indem er (Rev. Ent. p. Silberm. 11. 18»i4. p. (»8 
unter nro. 29) von seiner ('h:ada moerens^ weiche eine f*s^alf<)da 
ist, sagt: »Specimen alteruni niascttlinum e Madagascar uUutuni. vi\ 
nisi abdominc hjrido. hnnd rn><!0<). dittert et merani hujus varietatem 
censeo/ Sei es nun, dass diese madcgjissische /*«a^c/a Germar*^ 
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die australische Psaltoda moerene (Germ.) selbst oder eine Ihr tnr- 
wandte Art dieser Gattung ist: jedenfalls kann das Vorkommen eines 
Vertreters der Gattung Pnkoda St&l auf Madagaskar nicht so 
sehr ttberraschen, wie das einer Art der amerikanischen Gattung 

Tt/inpanoterpes SUl. 
Ann. Soc. Eut. France (4) I, 18(>1, p. 614. 

Das Köni.ulicho Mtisemn fftr Nut Urkunde zu Berlin besitzt ein 
einziges weibliches Exemplar dos eehten 

31. T>/ ntpanoterpes (Ol.), welches sich in nichts von 
den brasilianischen Stücken dieser Art unterscheidet und auf Mada- 
gaskar durch J. M. Ilildcbraiidt erbeutet wurde; es niisst 4') niill. 
Körperldngc und 141 roill. Deckenspannung. Nach Distant ist 
Tt/mpanotet'pes fibilairhf Berg dieselbe Art iDiologia Centnüt- 
Americana, Zoologia, Insecta, Rhyncb., Homopt. Dec 1881, p. 15). 

Um die Aufmerksamkeit der Sammler auf dieses Thier zu lenken, 
ist es auf Tafeil V, Fig. 12, abgebildet. Sein Vorkommen auf Mada- 
gaskar erinnert an das der brasilianischen Pbaneropteride Scudderia 
cruanta (Burm.) auf den Seychellen nnd ist auf Verschleppung su* 
rOeksuffthren (siehe: Berl. Entomol Zeitschrift, 32. Bd, 1888, p. 450). 

Teiiiffia Am. 

Amyot, Ann. Soc. Knt France (2) V, 1847, p. 153. Kolenati, 
MeletemmaU Entomologica VII, 1857, p. 6; Stftl, Hern. Afr. IV, 

1966, p. sa. 

St&l gibt als Gattnngscharakter fftr Tettiffia an: »opercnU brevia, 
intus ampliata* 1. c. p. :24, sowie «tympanis ad partem detectis* 
(1. c. p. 3). Beide Eigenschaften treffen ftir das ihm unbekannt 
gebliebene <f der THtigia pnnctipet Sign, nicht 7.n, 

a. Das Poslkostalfeld der DeckflQgel ist am Ende nicht erweitert; 

Arten von durchschnittlich 24 mill. Körperlänge und G7 nrüL 
Deekenspannnng; Operkula des cf" kurz, innen erweitert, breiter 
als hing, hinten sehr breit gerundet; das Tympanum wird vom 

Abdominalrücken nicht vollständig tiberdeckt. 

b Der aderfreie Rand beider FiOgelpaare ist auffallend breit. 

32. Tettigia barbara Stäl, Ilem. Afr. IV, l,%G, p. 24, 1. 
Das einzige mir vorliegende Stttck, ein p, hat das letzte Ventrnl- 

scgment auffallend weniger tief ausgeschnitten, als es bei dem Q der 
XeUiffitt orni (L.) der Fall ist. 

Herkunft: Algier (Steinberg), i^erliner Museum. 
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bb. Der aderfreie Rand beider Fltlgelpaare ist mflssig breit 
33, T6ti%gia €€r%9yi (Gii^.)< 

C^cada e^rimfi Quirin, loonogr. r^. anim^ Ins., 1829—1^38, 
p. 356—357. 

Mir liegt nur ein einsiges StOck, ein c(^, vor. Ks nnterseheidet 

sich von Tettiffia orni (L.) wesentlich nur dadurch, dass die beiden, 
die Basis der I). und 7. Apikalzclle der DeckflOgel bildenden Qucr- 
adcrn niclit dunkel umrandet sind, was bei dem europäischen T. <w-nt 
stets der Fall ist. Auch Guorin gibt nur an: »les anastomoscs des 
dcux ccUules antericino<. jnrs du bont do Tiiile. sont tnchons do 
uoiratres." St.il hftlt cerisi/i (lurrin für iib^ntisch mit omi L. 

Herkunft: Marabut in Aegypten (Ehrenberg). Berliner Museum. 

aa. Das Postkostalfeld der Deekflngrl ist am Ende deutlich er- 
weitert; Kör|)erlAnge 1<>, Decken>]):iuuung 41 mill.; Operkuhi 
des cf lang, erheblich Iflujrer als breit, am Inucnraufle vorn 
gebogen, hinten ausgescliuitten. am F^ndc gerundet; das Tjni- 
panum wird vom Aljilominalrflrken vollständig verdeckt 

'J4. Tettig i a i>nn' 1 1 ji c s (Sign.). 

C'icada punciipes Signoret, Ann. Soc. Ent. France (3) Ylll, 
1860, p. i Mi, uro. 7. 

Tt'Uiyia punctiptt StAl, Hern. Afr. lY, 18(iü, p. i\ 2. 

Die wesentliehsten Charaktere des noch unbeschriebenen ^ sind 
im Obigen gegeben. 

Herkunft: Madagaskar (T)r. Standinger nnd Bang-Haas). 2 cfV' 
Berliner Mnsenm. 

Unterfomilie Tibiceninae. 

Das Studium der alrikaniscben Tibieeninen bietet grosse Scbwie* 
rigkeiten; schon ans praktischen Cfrftnden halte ich alle von St&l 
aufgestellten afrikanischen Tibiceninengattnngen: TSfmpani^ria^ Üe- 
niofUUvp^CaÜiptaftria^ Pst^^ftympana, Sta^ira, Saticula undP^dna 
neben Tettiffamyia A. S. aufrecht, gehe aber in der Theilung noch einen 
Schritt weiter als St:)!, iudcm ich den von ihm geschaffenen Unter- 
gattungen von Tihiccn Latr : Ahricf/i, Abroma und QuintUia den 
Rang selbständiger, '^nt fundirter GatUingcn einräume; auf diesem 
Wege ging mir bncits Distant voran durch Aufstellung seiner 
<Jattung Mafnnasiii, welclir ich vt>n der von Stal als rutergatttini: 
vi>n Tihicen Latr. aufgetankten (iattun^,' /\j>ora Stäl zu unterscheiden 
nicht vennöuend bin. Ma;: dio eine iuIit autloro (Jattuii;,' immerhin 
wieder fallen gelassen werden, u.m hdeni sie zur Klärung dunkler 
Punkte ihre Rolle ausgespielt hat. 
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!5oimtzt mau eiue ausschliesslich dem M;innchen zukummeitde 
Kigcuthuuilichkeit zu einer Gruppining sämmtlicher Siugcikitden in 
zwei Hauptabtheilungen, wie es Bistant auf Grund von Andeutungen 
Amyot's (Ann. Soc Knt. FVance. 2. 1S47, p. l.'K) — 154) mit 

Erfolg angebalint bat: s>ü lie^ft duch kein Grund mehr vor, die bei 
den Individuen derselben Art durchaus kunstautc, im Ucbrigeu sehr 
mannigfaltige Bildung des ersten ROckensegmenteB des Hinterleibes des 
MftnucheDS iian nicht noch weiter vax Gbarakterislrung natürlicher 
grosserer Artengrujipen oder Gattungen zu benutzen; ist man doch 
ohnebin genOthigt, wenigstens Ittr die schwierigeren Tibiceninen bei 
einzelnen Weibchen, falls sie nicht ganz besondere spezißsche Kenn- 
zeichen besitzen, von einer zuverlässigen Bestimmung, Öfter sogar 
der Gattung, Abstand zu nehmen. 

Von den bekannten Tibiceninen li;it ein Theil, vorwiegend kleine 
Arten, im m«^nnlichcn Gcschlechtc den Vorderrand des vordersten 
flfickensepnicntcs des Ilintorloibcs abgerundet, nicht scharfrandig noch 
[Tifpphni'cir Still beschreibt diese Bildung bei Epora ^abdomen ma- 
rium iiiaiiiiiic iitticu partis jjosticae segmenti primi eonvexo* und 
hei / ftiiict'tettij: „-it i^hr nLuiii dorsale abdonnui;^ piimuni margine 
antic'(i partis posticae pimc tympana tota detecta rectu. obtuso'; es 
gehören zu dieser Gru])pe die sämmtlicheu Alten der Gattungen 
Melampsalia Am.. Satieula Stäl, Henicotettuß Stäl, Callipmltria 
Stäl, $tagira Stäl, Vyäna Stil, TeUigomyia Am. Serv. und Ma- 
JanaHa I>ist. {^pcra Stil). Diese alle bilden schon durch diese 
plastische und znverlftssigc Bildung eine abgeschlossene Gruppe 
gegenflber allen anderen Arten, deren Mftnnchen einen scharfen 
und aufgebogeneu Vorderrand des vordersten Rflckensegmentes des 
Hinterleibes besitzen, wie ihn St&l.vou Tympantstria beschreibt: 
^abdomen margine antico partis posticae segmenti dorsalis primi 
ai)ud mares pone tvmpanu tota detecta recto, aeuto, reflexo/ 
Diese Gruppe unifas;st die afrikanisclicn Arten der Galtnngcn 
Tympamstrhi ^\-\\ und (^ahit'dia ölal, mit Aushcbliiss von zwei 
Arten der let/t^enaaulen Gattunf,'. Tibiren {(^uintUia) Luctuoms 
StAl und nhjr'uauf Stal {llcm. AtV. IV, p. 37— uro. 14 

und 1'): „margine antico partis posticae segmenti dor>alis inimi ab- 
donunis pone tympana cuavexu, nee acutiusculo, uec leliexu"); obwohl 
mir beide Arten in natura unbekannt sind, bin ich doch &berzeogt, 
dass sie nicht in diese Gruppe, geschweige denn zu QuintiUa Stil 
gehören, vielmehr der Gattung Melampaaiia nahestehen; und ich 
werde in dieser Ueberzeugung durch den Umstand bestärkt, dass 
das von Stil fttr MdampsaUa (und TeUipom^fia) angegebene Haupt- 
merkzeichen i^yenis ulnaribus.hMi i]>sa conjtignis basin versus in 
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unam coüjuuctis'' (liircluiUh nicht konstant ist. indem bpi unzweifel- 
haften Stücken von Melampanlta leiicoptei'a {iiviin.) und TettiffO" 
mi/ia vespi/ortnU Ain. Serv. die Ulnaradcrn der Deckfldgel, btld 
nii8yroinetri«ch, bald symmetrisch, am Grunde deatlich getrennt 
entspringen. 

Üebersicht der Gattungen Afrika*s nod 

Madagaskar^s. 

1 (2). Die Dpfköügcl sind nicht durrhsirliti!; was^jprh« 11. ivndrrn 
dnrchaus matt gelbgrQn gefilrbt und /eigen das Stit hra nach 
Vermehrung der Apikalzellen, deren 9 oder 10 vorhandpii sind: 
die Stirn tritt sehr stark spitz kegrlig vor; der adeilo^e Kand 
beider FlQgelpaare ist ausserordenLhch schmal. <f unbekannt: 

Lacttas nov. )?en, 

3 (t). Die Deckflügcl sind wusserhell, entweder völlig gla^^uüg 
durchsichtig und ungetleckt, oder gedeckt, oder mit dunkel om- 
Bftnmten Adm Ttrseben und aeigen liOelittene 8 ApikaheUen, 
mit dem Bestreben nach Verminderung derselben bis auf 6 {TeUir 
j^on^ja-Q); die Stirn tritt nie aotEaUend stark spits kegd- 
tUVrmig vor. 

3 (30). Der Hinterleib des ist nie in seiner ganzen Ausdehming 
blasig, höchstens an der Basis geschwollen erweitert und dann 
nach hinten kegelf5rmig zugespitzt und unten flach oder konka? . 

4 (5). Der hinter der Querfnrche gelegene Basaltheil des Pronotum 
ist auffallend gross und halb so lang wie der vor der Querfurche 
liegende Spitzentheil. (Das Analfetd der HinterfltkgeK ist auf- 
fallend schmal, die Operkula sind sehr klein, das yorderste 

RQckense;;ment des Tlititerleibcs ist vorn aufgebogen, scharf ge- 
rundet; der Scheitel ist dicht behaart) . . l^mpaniUiria Stil. 

5 (4). Der hinter der Querfurche gelegene Basaltbcil des Pronotum 
ist auf der Mitte sehr kurz und erheblich kürzer als die Hftlfte 
des vor der Querfurche liegeudea Spitzentheils. 

6 (25). Der Hinterleib ist auf dem Rttcken gerundet, längs der 
Mitte nicht kielartig scharf. 

7 (14). Die Basalzelle der DeckHQgel ist nach dem Ende zu nicht 
stark verengt und die Uliiaraderu entspringen sehr breit getrennt» 
Der aderlose Kand ist, im Hinterflflgel wenigstens, sehr breit, oft 
ausserordentlich breit. 

8 (18). Der Vorderrand des vordersten Kackensegmentes ist hinter 
dem Tjmpanuro jederseits gerundet nach innen gebognn, nicht 
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aufgebogen; postkoxakMi Anliiinge des Met&stetUium sind 
gross, breit schuufelfönnig, hinten genmdet. 

9 (12). Die Ocellen liegen von «lor Basis des Kopfes und dem 
Vorderrandc dos IVonotuui cntlernt. 

10 (11). Der aderlose Kand der DcckAügel ist aussorordontlirh 
breit, die 1. und 2. Ulnarzelle sind sehr lang, der Kostalraud 
ist gerade; das Aualteld der Uintertlttgcl ist hrcit: 

JIenicoMfi.v St&L 

31 (10) Der aderlose Rand der DockrtOjrel ist nur mässig breit, 
die 1 . und 2. Ulnarzelle sind sehr breit und kurz, der Kostalrand 
ist am Ende gerundet; das Analfeld der Hinterflügel ist sehr 
schmal Ptilotympana Stil. 

12 (9). Die Ocelieu liegen hart au der Basis des Kopfes und sind 
dem Yorderrande desPronotmn nahe gerOckt: CaUipiaUrin Stil. 

13 1^8). Der Vurderr;uid des vunlcrstcn Kückenscgment^is des Hin- 
terleibes ist hinter dem Tyropanum jedorseits scharfrandig auf- 
gebogen. Die postkoxalen Anhänge des Metastetbimn sind schmal, 
hinten spitz, nicht schanfelfftnnig, bisweilen sehr klein: 

Q^xnJtUM SUI. 

14 (7). Bie Basalzelle der BeckflOgel ist nach dem Ende zn stark 
verengt und die Ulnaradem sind an ihrer Wurzel einander mehr 
genähert oder liier mit einander verschmolzen oder gestielt; der 
aderlose Rand der Flfigel ist nur mässig breit. 

15 (22). Bie ülnaradem der Beckfltigel sind an ihrer Wurzel ein- 
ander nahe gerückt, aber stets getrennt, weder verbunden noch 
gestielt. Die TüstkostalzeUe ist am Grunde sehr schmal; die 
Hintcrflügel sind stets gross und wohl entwickelt. 

Iß (19). Die Postkostalzello der Dcckflügel ist sehr sclnnal linear, 
am Ende nicht erweitert, die 2. Ulnarzelle sehr lang; die Seiten 
des Pronotum sind gerundet; das vorderste Röckpnsegment de^ 
Hinterleibes ist hinter dem Tynipaniun jod er^f^it-- mit einem 
deutlichen von vorn und aussen nach hinten und innen gerichteten 
Kiele vei^sehen. 

17 (18). Die basale Querader der 2. Apiknlzellc der DeckHügel ist 
gerade, die Opcrkula des cf sind schmal sichelförmig: 

Abrormi Stil. 

18 (17). Die basale (juerader der 2. Apikakelle der Deckflügel ist 
sehr schief, die Operkula des sind breit sichelförmig: 

AbriOa Stil. 

19 (16). Bie Postkostalzelle der BeckflOgel ist nach dem Ende zn 
stark erweitert; die 2. Ulnarzelle ist sehr knrz; die Seiten des 
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rruiiotuiii führen einen welligen Längskiel; dus vurderstc iiuckeu- 
seguieiit des Hinterleibes ist jederseits nngekielt. 

20 (21). Die Postkostalzellc orreicht fast die Dpckflügehpitze; die 
Opt'ikulii des (f sind sclinial sicheltormij?. gegonoinuiider pf- 
weiulet: die Ilinterschiencu tragen jederseits mehrere starke 
Dornen Ligymulpti uov. gen. 

21 (20). Die Postkostalzelle endet vi»n der DccktiUgelspitze entfernt: 
die Operkulä des cf sind klein, nicht gegeneinander gewendet, 
hinten gestutzt; die Htuterschieueu sind seitlich ungedomt: 

Malagama Dist. (Ep&ra Stil). 

22 (15). Die Tlnaradern der Deck tiügel sind an ihrer Wurzel meist 
verbunden, oft lang gestielt» oder es sind die HinterflQgel klein 
und verkttoimort; die PostkosUIselle ist schon am Grunde breit 
naeh'dem Finde nieht erweitert. 

23 (24). Die Deckfiagel sind häutig, die Ulnaradem iu der Regel 
gestielt oder an ihrer Wonel vereinigt; die Hinterflttgel sind 

- normal entwickeil MdampBoUa Am. 

24 (25), Die Deckflügel sind lederartig, die Ulnaradern doreh eine 
kleine Querader deatlidi getrennt; die Hinterflugcl sind sebr 
klein und verkflromert Satiada St&l. 

25 (G). Der Htnterieibsrttcken ist lAngs der Mitte klehutig scharf. 

26 (27). Das Pronotuin ist nach vorn gerauch verschmälert, mit 
nach vom konvergirenden Sdtenrftndm, an der Basis nicht 
pUitdich erweitert; die Ulnaradem der DeckflOgcl sind am Grunde 
breit getrennt SUtffira Stäl, 

27 (2<)). Die Seiten des Pronotnm sind gerandet, die Bänder vom 
parallel, an der Basis plfttalich erweitert; die Ulnaradem der 
Deckilllgel entspringen einander sehr genAhert 

28 (29). Die Postkostalzelle der DeckÜttgel ist sebr kurz und am 
Ende erweitert; die 1. und 2. Apikaizelle sind nach innen gleich 
lang; der aderlose Rand der DeckilOgel ist mftssig breit: 

Paectira nov. gen. 

29 (28). Die Postkostalzelle ist lang, schmal linear, am Ende nicht 
erweitert; die I. Apikakelle ragt tiefer in die DcckflOgelflAche 
als die 2.; der aderlose Rand der Deckflflgel ist sehr schmal: 

Mutoda nov. gen. 

30 (3). Der Hinterleib des ist in seiner gausen Ausdehnung 
blasig, unten gewOlbt; der aderlose Rand beider Flflgelpaare ist 
sebr schmal. 
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31 (32). Die Ulnaradern der Deckflttgel sind stets deutlich getrennt; 
im Deckflügcl bei </ uod 9 8 Apikal/.ellen . . Pydna StAU 

32 (31). Die Ulnaradern der DcckflOgcl sind einander sebr genähert, 
oft verbanden; im DeckflDgol oft, namentlich bei dem meist sehr 
kleineo $ , 7 oder nur 6 Apikalzelleu . TeUigoniyia Am. Senr. 

Lacetas nov. gen. 

Corpus oblong o-ovatum. Caput pronoto antico haud latius; 
oceUi inier ae quam ah oculis aeque late remoti; frona conico- 
productUy aniice acuta, infra acute tcctiformis, aulco longitudinali 
institicta. Pronotxnn antrorsum ayigustcUum, postice qvam antice 
inulto latius^ basi haud subito ampliatutii, apice truncatum^ mar^ 
ffinibva lateralihua rectis, baH anffustt marginatum. Tegmina 
tüta opacay coloraia, venu vlnaribus hast diHantibut, eada et 
tiena radhU dieUnete remoti»^ vena marginali posteoHali et ramo 
tdnari paeicoHidi pattUo^ apice haud latiu»^ diHantihu», are<da 
haeoH anifuHa, jhtM duph Umgiore quam laHüre^ areU apieaUhue 
9 vd 10 inetructat area apieaU prkna ^am Hctmda Umgiue 
introratnn eaiettaa. Ahe areia apicaHhue 6 normalibua, area 
ofkili laia, JAmbus enervie tegmhium alanmqiue anguHissimua. 
Feniora antica apinoaa. Opercula Qae parva; appendleee paetr- 
eojcales metaatethii acute iriangularea. cf ignotum. 

Durch den spitz vortretenden basalen Stirnthcil, den ausser- 
ordentlich schmalen aderloscn Rundsaum der vier Flügel und die 
prachtvoll zart matt gefärbten, mit mehr als 8 Apikalzellen ausge- 
statteten DeckflQgel von allen bekannten afrikanischen Gattungen er- 
heblich abweichend. Obwohl das (f noch aussteht, glaube ich doch, 
es mit einer Tibicenine zu thun zu haben, weil der basale Saum 
des Pronotnii» sehr schmal Ist und der Habitus das Thier den 
iiueturieu uud Mogannieu, die reichere Zahl der Apikaizellen des 
Deckfltigels es den Cystosomen nahe bringt. 

3t5. Lacetas a nnnlieornts nob. — Flavido - viridis ^ an- 
tennia nigro-annuliitis , i^/iijus femonim caiticorum nigrisy ovi- 
poaitore fusco; elytra viridi-flava, venia flavia; alae vitreae, venia 
albidis instructae. Roatrum coxaa intermediaa haud auperans. 
Q. Long, corporis 14,<) mill., expansio tegminum 43 mill, — Fig. 7. 

Exemplum singulura focminemu in legminc dextro areas apicalcs 
10, in tcgmine sinistro 9 tantum offert. 

Patria: Aecra (Ungar). Mos. Berot 

zxxv. Hdi 1. 8 
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Tympanistria StAl. 

Ann. Soc. Ent. France (4) I, 18G1, p. 619; Hem. Afr. IV, löGG, 
p. 9, p. 46. 

Untor allen afrikanisdieii Tibieeninen durch den breiten querge- 
rieften Hinterruidsaiim des Pronotom ansgezeiehnet nnd im Uebrigen 
durch die storlie Behaarung des ganzen KOrpers, das schmale Anal- 
.feld der Hinterflflgel nnd die ausserordentlich kleinen queren Operkula 
des if gut charakterisirt. Bas $ ist mir unbelcannt. Unter den 
mir vorliegenden 4 Exemplaren des Berliner ^luscums vom Vorgebirge 
der guten Huffiumg glaube ich in einem: 3(S» Tn/ormada (L.), in 
den anderen: 37, T, viUoaa (FO zn erkennen. 

Henicotett'uv StAI. 

Oefv. Vet-Ak. Förh. 1858, p. 320; Hem. Afr. IV, 186G, p. 9, 
p. 48. 

Das Berliner Museum hat von Uemcotcttlr nur ein einziges 
defektes Stück vom Vorgebirge der guten lloflfnunir durch Lichten- 
stein, ein <f ohne Vorderbeine; da nun die Vorderschienen nach 
St&l eine für die Gattung charakteristische Bildung aufweisen: ^tibiis 
antlds apice ultra insertionem tarsomm in spinam productis,' und 
das Stack von St&l's eigener Hand : als 38. Hmieatettia (? haffeni Stäl) 
etikettirt ist» so lag mir daran, nocli andere die Gattung charakterisi- 
rende Mericzeichen aufzufinden, welche in dem ausserordentlich breiten 
aderlosen Randsanme beider FlQgdpaare und den langgestreckten 
beiden vordersten Ulnarzellen der Deckflügel den naher verwandten 
Gattungen gegenüber gegeben sind; sie hat mit Colli psalh'ia, PsUo^ 
tpmpana and TS^mpanistra die starke Behaarung des Körpers, be- 
sonders der Stirnbasis und des Scheitels gemeinsam. 

Das Excnij»hir des Musetnn -, ein cf. niisst nur 18 mill. Köri>cr- 
lÄnge bei 4i> mill. Dcckflügelsi)annung, wuraus zu schlio>sen ist, dnss 
St Als Angabe: »Long. 26, exp. tegm. 43 raill." auf einem Druck- 
fehler beruht. 

Ptiloiffmpana Stil. 

Ann. Soc. Ent. France (4) I, 1861, p. 620; Hem. Afr. IT, 1866, 
p. 256. 

Die Gattung ist gegenttber Mmioftettiv St&l durch die kurzen 

und breiten beiden vordersten Ulnarzellen der Bechflügel, den viel 
schmäleren aderlosen Randsaum beider FlUgelpaare uud das sehr 
schmale, an Tympanistria erinnernde Analfeld der Hinterflfigel vor- 
trefflich charakterisirf ; es ist unklar, warum St;\l diese seine eigene 
ältere Gattung in seine Tabelle der äingcikadeu>Gattuugeu in den 
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»Ilemiptera Africana, IV nicht mit aufq;enommen hat; da'^*^ er sie 
keineswegs hat fallen lassen wollen, beweist seine Beiueikung über 
}*mlotympana in den «Addenda" des gen. Werkes, pag. 256, zur 
Genüge. 

Aus dieser Gattung hat das Berliner Museum mehrere (fcf der: 
39, Psiloii/tnpana aignifera (Genn*), vom Vorgebirge der guten Hoff- 
nung durcb Krebs, sowie das Q der PäUotympana hrevipenniB 
(Germ.) von ebendaher aus der Germar*sehen Sammlung, welcbes 
St&l (Ann. Soe. £nt France (4) I, 1861, p. 620) als das andere 
Geschlecht zu Pril, signtfera gezogen bat 

Callipsalti'ia Stäl. 

Calopaallria StA), Ann. Soc. Ent France (4) I, 18öl, p. 620; 
CaUtpaaltrm StAl, Hem. Afr. IV, 18f>f;, p. f>, p. 49. 

Die Gattung ist nach Stil durch die auf die 8cheitclbasis weit 
nacli hinten gerückten Occllen charakterisirt. Stdl beschreibt als zu- 
gehörig ein if C. longula und ein $ C elmgata^ beide aus dem 
Kaffemlande. Auf diese vermag ich Icein Stficlc des Berliner Museums 
zu deuten. Doch besitzt das Museum zwei minnliche Stücke dieser 
Pnlotympana sehr nahe stehenden Gattung, welche durch etwas 
bedeutendere GrOsse und die schwarze Stirn tou den Arten Stirs 
verschieden sind. 

40* Calliptaliria nigra nob. — Nigra, paree griteo- 
»erieea ei fueeö^haa, margine baaali prmoti laJUra veretts pe~ 
dibusque fuseihiegtaceis, pectore venireqw «framtnet«, margint 
apicali segmentarum doraalium abdominis angusHsHmestramineo, 
tegminibus cdisque vilreia, Ulis costa venague radiali flavoHegta" 
ceis, venia baai ßavo-teataceia^ dehinc nigria^ his venia nigTna^ vena 
longitudinali )n>'iU'f ßavo-teatacea^ area annli media tcatacea, 
Tegmina venls vlnurihus late diatantibua, areis uhiai'ibiis prima 
atqne s^'rnntlti /otifjis. area itlnari interna aj.ncem versita senaim 
valde ahii'liata, limho efwrvi Lato. Opcrcula mediocria^ latiora 
ijuam lüUffiora, transversa^ poaticc rotundato-truncaia, <f. Long, 
corp. 16, cxp, tegm. 39 mill. 

Patria; Cap (Krebs). Mus. Berol. 

Die Art ist dem von St&l als HmicMtia thageni St&l be- 
seichnoten Stücke ausserordentlich ähnlich; beide haben die lang- 
gestreckte Form der beiden ersten UlnarzeUen des Deckflttgels und 
das breite Analfeld der HinterflQgel gegenüber PtUol^fmpana ge- 
meinsam; bei HenicotetÜat ist aber der aderlose Randsaum beider 
Flflgelpaare erheblich breiter und die Operkula sind kürzer, hinten 
ausgerandet. 

8* 



116 



K Karseh: Beiträgs iur Kenntniee 



Zu derselben Art sclieint ein defektes, von Dr. F. Buch manu 
bei Troe Troe im Dezember 1683 erbeutetes Paar zu gcbörcu, welches 
den Termerk trägt: «macht ein eebr lautes, schriUes Gerftutdi aof 
der Karroo und ist sehr schwer zu fangen.* 

Quint il la 

Hern. Atr. IV, IHHO, p. 2^ (Subgomis Tihirenis Latr.). 

Stäl t'usst Quint'ilhi neben Abrictd. Abroiuti, Kpui'a u. A. als 
Untergattung von Tibicen Latr. auf. Nach meiner An*;icht handelt 
es sich, wie auch Di staut durch seine mit JCpora 8tal identi>>clie 
Gattung Mala^asia indirekt bestätigt hat, uui sehr hetcrugeac Gat- 
tungen. Abricta und Abroma haben eine schmale, Quintilia und 
Epora eine am Ende erweiterte PostkostalzeUe im DeckflQgel; hei 
QuintiUa entspringen die Ulnaradcm im Deckflttgcl am Grande breit 
getrennt nnd ist der Vorderrand des Tordersten RQcliensegmentes 
beim cf jederseits hinter dem Tympannm aufgebogen; bei Epitra 
dagegen sind die Ulnaradem des Deckflttgels am Grunde einander 
mehr genähert und der Yorderraod des vordersten RQckensegmentes 
des Hinterleibes ist beim ^ jederseits hinter dem Tympannm nicht 
aufgebogen. Es luuin nur noch zweifelhaft sein, ob nicht Ahroma 
mit Abricta m vereinigen und ob nicht etwa eine der so gebildeten 
drei Gruppen Abricta und Abroma, Quintilia^ Kpora {MaUigasia) 
mit Tibicen Lntr. zu vereinigen sei. Als Vertreter der Gattung 
Tibicen Lutr. gelten der palilarktische T. haematodes Scopoli und 
der nearktischo T. septendecim L. Ich meinerseits kann die Cionla 
haematodcs mit sehr breit gefurchter Stirn, ohne Kostalmeuibiun des 
Dcckflttgcls, gekielten Seiteurändern des Prouotum u. s. w. und die 
(^cada eeptendeeim mit fein schmal gefurchter Stirn, breiter, deut* 
lieb pnnktirter Kostalmembran des Beckflttgels, gerundeten, unge> 
kielten Pronotumseiten nicht (ftr kongenerisch ansehen. 

In der folgenden Aufz&blung der 12 QuiidÜia'ArUiü des Berliner 
Museums ist behufs Vermeidung nnnlltser Wiederholungen auf die 
liebevollen Beschreibungen St&Ps in Hemiptera Africana IV, 1866, 
p. 28—41, verwiesen. 

a. Die erste Apikalzelle des Deckfifigels tritt nicht tiefer in die 
Flügelfläche als die zweite. 

4L Quintilia eemipunetata (Walk.). — A'l^a, marffinibue 

frontu^ margine apicali hborum maadaque parva baeaU verticis^ 
marginibus anpuetisshno antico et angueto basali^ vitta media 
longititdiiiali maculieque lateralibuß pronoti, viUis angu^is äuatnts 
distantibus, posterius convergentihus et postice itUrorsum vergen- 
tibuSt macula lateralis viUa marginali margineque jtoeticü meeo^ 
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iu)<t, peetürß, venire fyedihueque eirämineu, hü fiueo^vari^aH», 
iepmimtnte aUeque vttreie^ venie stramineU^ apice /««et«, venie 
aniieis Usfminum venaque lonffitudinali media (darum /usco- 
coMperaiB. Limhas enerris tegminum alanimque latissimue. Oper- 
cula brevia^ postice rotundato-truncata^ late distantia; appendices 
postcoxales metaetetkii laUt ajpiee acuti. Long. corp. 14, exp. tegm. 
37 mill. d". 

CicaJa semipuncUUa (Geriu. i. litt.) Walker, List of Horn. I, 
1850, p. 227, 190. 

Patria: Proni. b. sp. (Cull. Germar). Mus, Bcrol. 

aa. Die erste Apikalzellc der Deckäügel ragt tiefer in die Flügel- 
fläche als die zweite. 

b. Der aderiose Randsaum beider Flügelpaare ist nur müssig 
breit, an den Hiiitoi riügelii nicht breiter als an den Deck- 
flügelii; die Dcektlu<^el sind glasbcll, ungefleckt. Das letzte 
Bauchschild des cf i^t sehr lati^^ ausgezogen, mehr als drei- 
mal so lang wie das vorletzte. 
42. Quintilia cur in ata (Thunb.). 

Tihicen (Quiniilia) carinatus SUl, Hem. Afr. IV, 18G6, p. 31, G. 
Fatria: Prom. b. sp. (Coli. Germar); Bethel, W.-Capland (Beste). 
Mus. Berol. 

Die Exemplare des Museums haben 41—50 mill. Deckenspanonng. 
Ein als Cicada transversa Genn. bestimmtes Stflek des Berliner 
Moseums xeigt keinen Unterschied von 0. earinalti Thnnb. 

bb. Der aderlose Randsaum der Flttgel ist sehr breit, der d^ 
Hinterflüger auffallend breiter als der d«* DeckflQgel; die 

Deckflügel weisen wenigstens eine Randreihe präapikaler 
dunkler Fleckchen auf oder besitzen regelmässige dunkle 
Zeichnungen. Das letzte Bauchschild des ist normal 
höchstens doppelt so lang wie das vorletzte. 

c Die Basalzelle der Dcckflügei ist voHkonunen hyalin, 
weder ganz schwarz noch innen schwarz gerandet 

d. Der HInterleibsrUcken ist ganz oder fast ganz schwarz 
oder dunkelfarbig. 

e. Grossere Art von 21 mill. Körperlänge und 53 mill. 
Dcckflügcispannung. Die HintcrflOgd mit dunkler 
Uber die Queradern verlaufender Binde, dunklen 
präapikalcn Fleckchen der Längsadern und weit 
Ober den allgemeinen Hinterrand hervortretendem 
Analfelde; die Basalzelle der DeckflQgel ist sehr 
breit. 
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43. Qniniilia perefrrina {LX 

Tibicen (Quintilia) pei-eprirran Stäl, Hern. Afr. IV, 18GG, p. 32, 7. 
Patria: Prom. b. sp. et Tatlraria (Krebs). Mus. Berol. 

ee. Kleinere Arten von luW-hstens 19 mill. Küri)orl(iüKe und 
50 mill. DccliflügcisiKinming. Die Hintertlügel weisen 
kciuc prua|iikaku dunklen Makeln der Längsadcm auf 
und ihr Analfcld tritt nicht ftber den aHgemeinen Hinter^ 
maä vor; dio Basalzelle ist schmäler, fast doppelt so lang 
wie breit. 

f. Die Stirn ist vOlHg schwarz, wie bei Quintilia pere^ 
ffrina (L). 

g. Die HinterflUgel sind nicht dunkel gefleckt; die 
apikalen dnnklen Flecke der Lfingsadem in den 
Apikalxellen der DeckÜQgel sind lang gestreckt (wie 
bei per§grma). 

44. Quintilia vitripennii nob. — Ftrrtigineo-nigra^ vUlUk 
media hngitudinali marginibusgue laUraUbut pronaH late Jlavo^ 
testaeeist marffmihuB hUralibvB, vilta laterali areugue patteriort 
metonoH ßavi^eaiacHB^ pedthus, peetore ventreque paUide teBiaeeii^ 
fitaco-variegatis^ teffminibus alisqne Mcrdide vitreis, illi» anoHO' 
mo9ilm» late fusco-marginatisy siHM§ eubapicalibus u§gue ad 
venam periphericam ductis fiiacia^ venia haud fusco-conspersis, 
alis immacidatis. Tegmina area basafi dtiplo lovgiorc quam 
laliore, vcnis uhiarihus hasi minus late distantibus, area tänari 
interiore apiiem versus sensim arnfffiata. aj>ice rotundata ; limbus 
enervis alarum limbo lato tcgminum evidenter laiior. Long. corp. 
IC— 19, exp. tegm. 41—50 mill. er". — Fig. «. 

Patria: Prora, b. sp. (Lichtenstein). Mus. Berol. 

Durch geringere Grösse, ungefleckte Adern der DeckflOgcl, voll* 
kommen nngefleckte Hinterflügel, wurzelw&rts einander mehr gc- 
nftberte Ulnaradem, länger gestreckte Basalzelle und am Ende stärker 
gemndete innere Ulnanelle der DeckflOgel von pertpina (L) 
abweichend. 

gg. Die Hinterfldgel mit einem Aber die die fünfte nnd 
sechste Apikalzelle* scheidende Längsader verlanfenden 
dnnklen Wisch; die Deckflftgel ohne präapikale dnnUe 
Flecke. 

45. Quintilia conapersa nob. — J^raeeedenti «tmttftma, 
differt: Ugminüms aliaque aordide vitreia^ iUia anastomosibua an- 
puaie fuaeO'-nuwpiauUiat maeuUa parvia praeapicaUibua destitutia^ 
venia taffnUnum niivaeaia^ vena radiali tfeniaque vlnaribua ban 



Digitized by Google 



der Singcihaden Afrika'» und Madagadcar*», 119 

» 

nigro-eonBpersUy alis vena inter aream apic€tUm panUan et 
sextam posita ftisco-striaia. Area baealie tegminum angxtstwr, 
dvplo louffior quam fatioi% venae ulnares hast minus Jäte distantes^ 
area idnaria interior hreris, apicem versus ^enf im anipliata, apice 
rotundata; arcaf npirah'.s fepminviti alarumque hrcres; Ihnhus 
enervis tegminum hilus, alarwn latissimus, vet-sus arcam analem 
valde dilataias; area analis hand producku Long. corp. Iti, cxp. 
tcgm. 35 mill. (f. — Fig. 4. 

Patria: Caffraiia (Krebs). Mus. Berol. 

ff. Die Stirn mit breiter basaler gelber Ifittellängvstrieme. 

Quintilia frontalis nob. — Jf^raecedenii smUUmOy 
differt: fnmite viUa lata haeaii UmgUiudinali fiainHeeiaeea omatOt 
margine afficali lobarum verticu ßav<HeHaeeaf tegminibu» alieque 
eordide vitretet iUU levieeime injueeaiu^ anasfamoeihue latissime 
fueciMnarginaiis, maculis parvie rofwndaHs quinqite praeaptcali" 
hus venarum longitudinalium arearum apicalium fueds^ vena 
radiali venli>que tUnaribue baei nigro^onspersis, alis anaetamosi- 
hus anguste fusco-marginatis. Area basalis tegminum angustior, 
(luplo longior quam latior, venae ulnares latius distantes, area 
ulnaria interior apicem versus valde ampliata^ apice rotufidata; 
lirnhus enervia latus, ahirtnn htfismnius^ aream analem versus 
dilatatus, haec area haud producta. Long. corp. 18, exp. tcgm. 
42—45 niill. cf. — Fig. 1. 

i'iiiiiu: Calliaiia (Krebs). Mus. Berol. 

dd. Hinterleibsracken gelbrotb, nur an der Basis sehwan. | 
b. Grossere, plumpe Arten von 20—23 mill. Länge und | 
47—63 mill. Deckenspanunng (nacb Stil). 

i. Die beiden FlQgelpaare sind beim cf auch anf dem 

basalen Drittel hyalin; das letzte Baucbsegment des | 
Q rechtwinkelig ansgeschnitten. 

47. Quintilia catena (F.). 

Tibicen {Quintilia) catena St41, Hera. Afr. IV, 1866, p. 34, 10. 

Fatria: Cap (Kadc). Uns. Bwol. I 

Das cf des Berliner Mosenms misst 32 mill. KOrperlftnge nnd 

58 mill. Deckeaspannnng, das Q 20 miU. KOrperlftnge nnd 47 mill. 

Deckenspannung. 

ii. Die beiden Fiügelpaare sind beim (f auf dem basalen 
Drittel prachtvoll cocfaenilleroth; das letite Bauch- 
segment des Q ist sehr tief ansgeschnitten. 
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48. Qtiintilia sanguinaria Stäl. 

2Vucen (QuinliliiO sunguinariu» Stil, Hein. Afr. IV, 18G6, 
p. 35, 11. 

Cieaäa rußptwaU Germar in litt, Uns. Berol. 

Pfttria: Prora, k sp. (Coli. Germar). Mus. Berol. 

Da8 cf des Berliner Mnseums {rufy^tmMM Germ.) roiset 33 milL 
Körperlftnge nnd 57 mill. Deckenspannung. 

Ich stelle zu diescMr Art ein Q des Berliner Museums mit hya- 
linen, basal zart bläulich schimmernden Flögeln ohne alles Roth, aber 
mit dem tief ausgeschnittenen Endsogment des Bauches, wie St&l es 
beschreibt; dasselbe hat 23 mill. Körpcrl;lngc und 64 mill Decken- 
spannung; es trägt (obwohl ein Q) die Bezeichnung: „Eine sehr laat 
tönende Cikific auf der Karroo im Sommer, Troc Troe, Dr. Fraws 
Bachmann, Dezember 188.'1* 

hh. Kleinere schlanke Art von nur 13 bis 16 mill. Körper- 
länge und 31 mill. Deckenspannung. 

49. Quint }ff ff 7(n<htlata (Thunb.). 

Tihurn (<iuintÜuO umhdahts StAl. TIcm. Afr. IV, ISßG, p. 3G, 12. 

Durch ihren schlanken Bau weicht diese Art von allen Quiniilhi- 
Arten ab, und erinnert lebhaft an Psilotympfmn; jedoch verräth sie 
sich als Quintilia schon durch ihre Deck Hügel, welche in den Anal- 
zellcn mit einer Reihe apikaler kleiner dunkler Flecke geschmückt sind. 

cc. Die Basalzelle der Deckäügei ist ganz schwarz oder innen 
schwarz gcranüct. 

k. Der Hinterleibsrücken ist gelblich. 
öO. QuiHtilia dorsalia (Thunb.), 

Tibicen (QuintiliaJ dorsalia StAl, Hem. Afr. IV, 18CG, p. 39, 16. 
deada MndtoHaia Germar in litt. Uns. BeroL 
Patria: Prom. b. sp. (Ck>U. GermarX Mus. Berol. 
Bas Q roisst 17,5, das ^ Sl mill. Körperlänge bei 53 milL 
Deckflflgelspannung. 

kk. Der HinterleibsrOcken ist schwarz, höchstens die 
Segment« mit schmalem gelblichem Hinterrande ver- 
sehen. 

1. Der Hinterleib ist gans schwan. 
ÖJ. Qwintilia diaphana (Germ.). 

deada diaphana Germ., Ent Arch. (Thon), II, 2, 1830, p. 3, 32. 

T%bicen (Quintilia) vmbrosua Stäl, Hem. Afr. IV, 1866, p. 40, 17. 
Patria: Prora, b. sp. (Coli. Germar). 

Nur ein einielnes ifi es misst 18 roiil. Körperlftnge bei 48 mill. 
DecfcflOgeUpannnng. 
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U. Die Rttckensegmente des Hinterleibes zeigen einen 
schmalen gelbrotben Hinterrandssaoin. 

Ö2. Qnintilia haematina StAl. 

Tibicen (QMntüuO haemadnus St&l, Hera. Afr. IV, 1866. p. 
40, 18. 

Patria: Prom. b. sp. (Lichtenstein). Mus. Berol. 

Nur ein einziges cf, als Oicada hottentoUa Ol. bestimmt, von 
StäTs Hand als ,haud hottentoUa Ol." bezeichnet nnd völlig mit 
Stäl's Beschreibung seines Tihiccn haemaiinus übereinstimmend, 
nur sind nlie Adern beider FlUgelpaarc schwach dunkel umsäumt; es 
misst 20 mill. Körpcrlänge bei 49 mill. Deckeospannnng. 

Ahroma Stäl. 
Hern. Afr. IV, 1866, p. 27 (Subgenus TUicenU), 

ä3. Ahroma guerint (Si^n.). 

Cicada guerimi Signorct, Ann. Soc. Ent France (3) VIII, 18C0, 
p. 180, C. 

Tibicen (AhromaJ guerinii Stäl, Hern. Afr. IV, Ihr»«;, p. 28, 3. 
Patria: Madagascar meridionalis centralis (J. M. Hildebrandt). 
Mus. Berol. 

Das einzige vollkoinmen mit Signoret*s nnd Stärs Beschrei- 
bungen fibereinstimniende cT misst 15 mill. KOrperlflnge bei 45,5 mill. 
BeckflOgelspannnng. 

Abricta StÄl. 
Hem. Afr. IV, 18G6, p. 26 (Subgenus Tibicenis). 

a. Kleinere Art von 21 — 24 niill. Körperlange und CO— 73 mill. 
Dcckflügclspannung. Der Kopf ist etwas breiter als das Vorder- 
ende des Pronutum; die Seiten des Fronotum sind von der 
Spit/e nach hinten bis Qbcr die Mitte hinaus etwas konvergirend. 

54. Abricta brunnea (F.). 

Tetiigonia hrunnea Fabr., Ent S)st. Suppl., 1798, p. öl 7, 
35— C; Syst. Rhyng. 1803, p. 43, 55. 

'libicen (Abricta) hrmma St&l, Uem. Afr. IV, 1866, p. 26, 1. 
Patria: Isle de France. Mus. BeroL 

oa. Grössere Art von 27 milL Kurperlänge und 92 miH. Dackflflgel- 
Spannung; der Kopf ist etwas schmiUer als das Yorderende des 
Pronotom; die Seiten des PronoUun sind parallel. 

öö, Abricta ferruginota Stil. 

TlUcm < Abricta) /errugtrunM StU, Hen. Afr. IV, 1866, p. 27, 3. 
Patria: Isla de Franc«. Hns. BeroL 
Nur ein einsiges seliadhaftes Männclien. 
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lAnymolpa nov. gen. 

Caput thoracis ayü'wo latitmline suhnequali rcrticc ocido vi.v 
latiore^ fronte coiwcra^ suieo lonoUndmali mninj instructa^ ocellis 
ah oculia quam iitter se magis ronolis. J'ronotum antrorsum 
sensim angusialuin^ haai ampUatiun^ margmibus lateralibus acute 
eatifuUi», Tegmina ortola hoMoli apieem versus angustata^ plus 
äuph Umffhr§ quam basin venua /olior«, areU ulnaribut prima 
aiqu€ »ieunda laiU <l bretnbw, area xänari mUima apicem versus 
sensim angusUüa, anfftdo apieaU aeuio, vmis tUnarihis hast pa- 
rtim disUuUihus. Area analis alarum magna. Ahdomen martum 
mar (f ine antico partia postieae eepmenti primi conve^^ eegmento 
ultimo apice medio in spinam producto. Femora antica spinosa, 
Hbiae posticas spinis lateralibue insirtietae. Opercula maris 
reniformia; appendtcea postcoxales metastethii latae, acmninatae. 

Die Gattung hat die mit einem Längskielc verschonen Pronotum* 
Seiten und die kurzen breiten beiden vordersten riimivollen der 
Deckflügcl mit Mdhtfjasia gomcin«:nin, bo^it/t jedoch starke Bornen 
an (Ion Seiten der UiuterschieDoa uud hat die Form der Operkula 
des </ von Abroma. 

f)f). Ligymolpa mndegassa uob. — Olivaceo- vir escens^ 
fusco-varicnata . parce griteO'Sericea . clypei laterihus, vittia 
duabus h^nfiffHdiniiHhiffi ha.^hjxe froniia, ili^sco rcrticis, vittia 
irregulär ibHi^ pronotiy )ti<i'-ii/is dunf'ffs a^üicift ritttn/ue lata la- 
tcrali )ncsutioti nigria, Ui/minibus alist/ue rlfrci.s\ venis jlavo- 
testaceis^ apicem veraua fuacis. Ltimbus encrvis tcgminum alar^im- 
que angustior. Opei'Ctila maris anguata^ reniformia; aegitieniuin 
ventrale tUtimum apice late r^undaium^ pauUo hrevius quam, 
hast laUus; »egmenium ventrale vJUxmwm parum produetum. 
Segmenium dorsale pewuJUimum feminae beut kUerUme ntgris, 
uUimum utrinque viUa Umgitudinali nigra smaHan, Long. corp. 
cf 15, Q 17 niU., exp. tegm. cf 42, Q 53 miU. — Fig. 17. 

Patria: Madagascar occidentnlis (J. M. Hildebrandt). Mns. Berol. 

Malagaeia Dist 

Distant, Trans. Ent Soc. London, 1882, p. 336. 
Epsrai) Stil, Hern. Afr. lY, 1866, p. 41 (Subgenns Tibicenis), 
Alle StOclce der beiden mir beltannten Arten dieser Gattung sind 
an der Aussen- nnd Innenseite der Hinterscfaienen unbedomt; anch 

i) Epora bereiu bei Homoptersn (Tropidocbidea) ?ob Walker 
vergeben. 
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in Bistant's Abbildung seiner mir unbekannten Malagasia injhitii 
fehlen die Seitendornen, während die auf derselben Tafel abgebildete 
Pltttypleura seitlich stark bedornte Hinterschienen zeigt. 

a. Sehr grosse Art von 40—42 niill. Korpcrlilngc und 98— Ids niill. 
Deckflügelspannung: Malagasia iußata Dist, Trans. Ent. Soc. 
Lond. 188-2, p. 337, PI. XV, Fig. 2, von Madagaskar. Die Art 
blieb mir unbekannt. 

aa. Kleinere Arten von höchstens 24 mill. Körperlänge und 7<) mill. 
DeckflUgelspannung. 

b. Körperlänge 22—24 mill., Deckenspannung 72—70 mill. 

67. M ala ga sia aperta (Sign.). 

Cicada aperta Signoret, Ann. Soc. Ent. France (3) VIII, 18G0, 
p. 179, 5. 

Tibicen (Epora) apei-tus StAl, Ilem. Afr. IV, 18GG, p. 41, i!>. 
Patria: Madagascar occidcntalis et meridioualis centralis, Nossibe 
(J. M. Hildebrandt). Mus. Berol. 

bb. Körperlängc 16 mill., Deckenspannung 44— 5G mill. 

68. Malagasia distanti nob. — Praecedenti similliina* 
magnitiidine mtdto minore areisque tdnaribus prima aUjue se- 
atnda proportionaliler brevioribus divergens. Long. corp. IG mill., 
cxp. tegm. (/ 44, Q 56 mill. 

Patria: Madagascar occidentalis (J. M. Ilildebrandt). Mus. HitoI. 

Die beiden männlichen ausgefärbten Stücke zeigen die Quer- 
furchen der Stirn im Grunde von einer schwarzen Linie durclizotjcn, 
während sie bei allen G Exemplaren der Mtdagasia aperta auch in 
der Tiefe hell olivengrün sind; das einzelne unausgefärbte WcibcluMi 
hat die Stirn einfarbig hell olivengrün. 

31 elampsalta Am. 

Amyot, Ann. Soc. Ent. France (2) V, 1847, p. 155; St4l, Horn. 
Afr. IV, 186G, p. 42. 

a. Der Körper ist vorwiegend gelb gefärbt: Beine hellgelb, Pro- 
notum und Mesonotum gelb mit breiten schwarzen Striemen, 
Stirn gelb mit 2 schwarzen Längsstriemen, Klypeus schwarz, 
Operkula gelb; die Decktlügel sind lang und schmal, fast drei- 
mal so lang wie auf der Mitte breit (23 : 8 raill.), nebi^t den 
HintertlUgeln hyalin und ungefleckt. 

öif. Melampsalta musiva (Germ.). 
. Cicada musiva Germar, Ent. Arch. (Thon), II, 2, 1830, p. 7, 81. 
Patria: Aegyptus(Ehreuberg), Tunisia(M. Quedenfeldt). Mus. Berol. 
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aa. Der Korper ist vorwiegend bdiwarz gefärbt: Beine dunkel mit 
hellen Striemen oder Ringen oder heller mit schwarzen Striemen, 
Pronotam und Mesonotum schwarz mit oft verloselieiimi gdben 
Fleckenxeichnangen, Stirn schwarz, liOchBtens am Seitenrande 
gelb und mit rothem oder gBll>em Basalfleck; die Deckflttgel 
sind 2t/« bis 2)/smaI Ifinger als anf der Mitte breit 

b. Die Operkula sind bleichgelb. 

c. Der liinterleibsrftcken ist schwarz, höchstens mit schmalem 
hellem Hinterrandsanm der mittleren und ausgedehnterem 
der Endsegmente. 

d. Grossere Arten von durchschnittlich 20 mill. Körper- 
Iftnge und 50 mill. Deckfiflgelspannnng. Alle Adern 
der beiden FlOgelpaare oder wenigstens die beiden die 
Basis der ersten und zweiten ApikalzeUe des Deck- 
flDgek bildenden Qneradem sind dnnkel gesAurot 

e. Die Stirn ist an den Seiten breit roth, die Vorder^ 
schienen sind hell rotbgelb, der Hinterleibsracken 
« ist zwar vorwiegend schwarz, aber die Seiten sind 

roth und es geht das Both in den ziemlich breiten 
hellen Hinterrandssaum der Segmente Ober; alle 
Adern der beiden Flttgelpaare sind verwaschen 
dunkel gesäumt 
O'O. Melampsalia violacea i\>.) 

ÄfelatripSitlta viofacea Stäl, llem. Afr. \\\ löOG, p. 42, 1. 
Piitriii: Ciiffrariu (Coli. Germar). Mus. lierol. 

Nur ein einzelne-^ cy. 

eo. ]>i( ^tini ist einfarbig sclnv.irz, die Vorderschienon 
sind bchwarz, aussen r(»tli t^'o^lreift ; der Ilinlerloibs- 
rUcken ist bchwarz, mit schmalen» schcrbengelUcm 
Ilinterrandssaum der Segmente; die Flllgel sind 
hyalin, die Deckflttgcl ausserordentlich breite am 
Ende breit gerundet, uugcfleckt nur die beiden die 
Basis der ersten und zweiten ApikalzeUe bildenden 
Queradem breit dunkel gesAumt. 
67. Meiampsalta eantana (F.). 

Teltiffonia cantan» Fabridus, Ent Syst IV, 1794, p. 20, 13; 
Syst Rhyng. 1803, p. 37, 19. 

Melampsaltif amtans Stäl, Hcm. Fabr. H, 1869, p. 10, 2. 
Patria: Al^'eria (Buquet). Mus. Berol. 

dd. Kleinere Art von nur 14 raill. Körperlänge und 32miU. 
Dccktiagelspannnng; beide Flügelpaare hyalin, nnge- 
lieckt 
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62. Melampsaltit aestuans (F.). 

Tettiffonia aestuans Fabricius, Ent. syst IV, 1794, p. 20, 14; 
Syst. Rhyng. 1803, p. 37, 20. 

Teltigonia ahjha Fabricius, Syst. Rhyng. W.\ p. 43, 51. 
Cuada severa Stäl, Ocfv. Vct.-Ak. Fürh. I«j4, p. 243, 11. 
Cicada ae.<tiu<ns llagoii, Eut. Zeit. Slottin, XVII, 185(3, p. 130, 17. 
Mehvnpsalla aesluftns St;U, Hcm. Fabr. II, 1809, p. lU, 1. 
Patria: Bona (Waga), Aigeria (Steinberg), Tuiiisia (M. Quedcn- 
fcldt). Mus. Bcrul. 

cc. Der HinterkibsrUckcii ist vorwiegend hell scherbengelb, nur 
längs der Mitte mit schwarzer, hinten spitz auslaufender 
Strieme; Pronotum schwarz, mit schmalem, auf der Mitte 
breiterem und mit einem schwarzen Punkte verseltenem gelbem 
ninterraiidssaura; schlankere Formen von durchschnittlich 
16 mill. Körpcrlftngc und 33 mill Deckflfigelspannung. 
f. Die Adern beider FlQgelpaare sind dnnkel gesftumt; die 
Ulnoradcru der DeckfiQgel sind bald kurz gestielt, bald 
am Grunde verbunden, bald hier etwas getrennt. 
6*«?. Melampsalla UucopUra (Germ.). 
Cicada leucoptera Germar, Ent Arch. (Thon), II, % 1830, p. 3, 
22; Rev. Ent. (Silbermanu), U, 1834, p. 74, 44. 

Metampsalta leucoptera StAl, Hcm. Afr. IV, 1866, p. 43, 2. 
Fatria: Cap (Krebs). Mus. Berel. 

ff. Beide Flügelpaare sind vollkommen hyalin; die Ulnaradcrn 
des Deckflügels sind laiiggcsticlt; das Q. neigt zur Ver- 
minderung der Zahl der Apikalzeilen im Deckflttgel. 

b'4. Jielampsalta limitata (Walk.). 
Cioida luiiitata Germar in litt. Mus. Berol. 
Vicatia UmihUa Walker, List, of Horn. Ins. CoU. Brit. Mus. IV, 
1852, i>. lli>r., 101. 

Patria: Prom. b. sp. (C'ol!. Germar). Mus. Berol. 

Das einzige Q. hat symmetrisch nur 7 ApikulzcUen im Deckflttgel. 

hb. Die Opcrkula sind schwarz. 
U'). Melampsalta tunisiaca nob. — Nigra^ margmihus 
lalerulWus frontis anguste ßavescent'ibna , pronoti latetnbus vitta 
luthyrc ßavidn longUudinali densc alhido-sericeay pedibas nigris^ 
renioie alhido-scriccis, co.via anticig ,s(ria (inlica, /emonbus ardkis 
Stria dorsali jUtva^ femoribas posterioribus imo apiceflavis^ tibiis 
postci ioribus unnuh fiavo subbasal i omatis^ posiici» insuper imo 
apies ßavis^ abdmninis segmeniis dorstäilnte poslice angusteßavo- 
ie9taceo-limb€Uiat venire iesiaceo, albida^serkto, segmentU ttm 
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late ni(/ris^ opercidis nufris^ albido-sericcis, teginuiibus alisijue 
vitreis, immaculatis, venia fuscis. Vena iransverva aream api- 
calem seeundam tegnünum basi clauden» rectat artota basalu 
apicem versu» anguHata, venae tdnarea prop0 basin m tmam 
confunetae, area tdnarit interwr hUenbus paralMis. Long. corp. 
9— ]1 milK, exp. tegm. 23—26,5 mill. 

Patria: Tunisia (H. Quedenfeldt). Mus. Berel. 

Aus dieser Gattung sind mir unbekannt geblieben: Melampatdta 
varugaUi (Ol.) und Jtf. ventricoBa Stil. 

Sxticula Stil. 

Berl. Eni. Zcitschr. X, 18(;<;. p. 172. 
6'6'. Süticula coriaria Släi. 

Cicada violacea Hagen, Ent. Zeit. Stettiu, XVIU, im, p. 139, 

18 (excl. svn ). 

Saiiculd coriaria Sül, BcrI. Ent. Zcitschr. X, 1866, p. 172. 

Patria: Algcria (lJuquct et Coli. Germarj. Mus, ßerol. 

Hagen gedenkt sclion der sehr kleinen «nd verkümmerten Hin- 
tertiügel: «kaum ein Viertel so groba wie die Vorderflttgcr (lue. cit. 
p. 138); er will aus der (nach Stäl fälschlich zu violacea L. ge- 
brachten) Art «eine eigene Gattung bei Flatypleura Latr. bilden". 

Ob die (Headetta aurantiaca Puton, Rev. Ent. (Fanvel) U, 1883, 
p. 45, 2 von Bona, welche nach Puton mit C, coriaria (nicht co- 
riaeea) St&l durch getrennte Ulnar.idern der DeckflOgel (Ibereinstinunt, 
eine Saiicula ist oder zu M^tmpwUta gehört, gebt aus Patents 
Beschreibung nicht hervor. 

Stagira Stäl. 

Ann. See. iüiL i rance (4) I, löGl, p. 021, Heni. Afr. IV, 1866, 
p. 9, p. 50. 

Als typischer Vertreter von SUigira Stäl gilt mir KStagira sim- 
f>lt\v (Genn.), während mir Stagira cereris (Stdl) ein räthsclbaftcs 
Thier ist. StsVl gibt von St, cereria an, dass die siebente Apikai- 
zelle der DeckflUgel viel länger als die achte ist Dieser Charakter 
ist eine Eigenthfimlicbkeit der im Folgenden beschriebenen neuen 
Gattungen Paeeiira und JdModa^ welche durch die Bildung ihres 
Pronotums von Siagira verschieden sind. Stagira simpUa (Gem.) 
und Stagira tegmentaria nov. spec. haben die siebente und achte 
Apikalzelle ziemlich von gleicher Länge und kann ich daher trotz 
der nach Stäl mit sirnpUa Übereinstimmenden l^il lung des Pro- 
notiim seiner Stagira eererit beide Arten nicht tUr kongeneriscb 
halten. 
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a. Kleinere Art von 11 miil. Körperliüige und 25—26 iniU. Deck- 

fl(igelspannun{,'. 

67. Stagira Simplex (Germ.). 

Cicada aimplex Germar, Rcv. Knt. (Silberm.) II, 1834, p.72,4ü. 

Stafjlrtf shnpl'r Stfil, Hein. Afr. IV, 1866, p. 51, 2. 
Patria: CatiVana (Krebs). Mus. Bcrol. 

Die Diairiiose Germar s: »Viridi-lutea, opaca, clytris hyalinis, 
viridi-vciKisis, arcohi basali ninrgincciue interno fusco-cinctis* trifft 
vollkominci) zu; seine Beschrcibuni,' der „opercula als .brevia, ro- 
tuiula" passt besser als die StüTs: .üpcrculis niinutissimis, trans- 
Ycrsis"; der Diagnose Stdl's seien noch Germar*» Angabe» als 
Ergänzung beigefügt: .Elytra . . . vcna arcolam basalem , extus in- 
cludente, vena niargini postico parallela et vena roarginein internum 
cingente nigris.' 

aa. Grossere Art von IG mill. KdrperlAnge und 37—39 mill. Deck- 
flügelspannung. 

08. Stagira eeffmentaria nob. — Viridis^ antennh maculor 
qne media segmenti primt ventralU ahdominis nifftie, tegmtmbus 
alisque mirm, vmdi-^*eno8i9^ spatw inter eostam et venam ra" 
diaüin peÜucido. Area teffminnm apiealis aeptima area octava 
viic Ungior, area ulnarie interiin* apicem versus haud am- 
pHata (in spccte simplex Germ, liaec area npicem versus disiincte 
ampliata). Segmerdum ventrale pentdtitnum trianguläre, apice 
rotundato^ segmenitm vhimum ohlongum, rctroreum angustatvm; 
opereula iransi'ersa, apice late rotunJata, distantia, intits paidlo 
ampliata, sahrent/onnifr. Long. corp. 16, exp. tcgm. 37 — 39 mill. <f . 

Patria: Cuffiaria (Krebs). Mus. Berol. 

Paeetira nov. gen. 
Corpus oUongo-ovatwn, Caput pronoti apieis latitudins m^dto 
laiiuSt ocetlis ab oeulis magis quam inier se rsntotis^ fronte tecti- 
foTtniy stdco longitudinali instnu'tOt antice haud, infems distincis 
prominula, J^onotum Ikui subito ampliatum, angusic margina^ 
tttiHt apice truncatum, ma7'</inif lateralibus rotuiidatis, pa- 
rallelis. Tegmina lata, rotunUata, venis ulnaribiis basi parum 
(Ustantibus^ coeta et vcna raditdi paullo remotis, area posfcvstalis 
apirem versus iuripHaia, area apiealis j^rima quam sccttuda haud 
loiii/las iiitrorsum edtensa, area idnaris interna a}>icem rergus 
scnsiia anfjiistata, area apiealis sciiiinia octava muliu lomjior. 
Alae areis aj>icalili(i.i fie.v normuld'ii,'^, area analls lala, brevis. 
Abdomen scf/nientis düraaUbtia inedio longiirorsuin eai'inato-ele- 
vatis. Ti/mpana dorso tota detccta; margo anticus partis posticae 
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segmenti dorsalis primi ahäominis pone tympana convexus^ nec 
acuHiueulua^ nee reßaeue. Opemäa Umgwra» Femora anüea 
spinoea, cf» 

6«9. Paeetira duleU nob. — Teetacea^/MCihvarieffaia, venire 
ßavo^ segmmto inimo nuModa media mgra^ abdaadnU dorm 
viKt« duabua nigrU eimato^ UgmimJlnM aHtque vUreU, veniw /ueeu, 
eoiia ei vena radiali testaceis^ vemda transversa aream apicalem 
seeundam baei claudente nigro-marginiaia<t venula areoCam ba- 
salem apice claudente nigra^ vena areae tdnaris interioria apiee 
nigra. Operctda marie elongata^ angusta^ apice rotundata^ non- 
iii/iil distantia; appendiccs postcoxales mctantdhii longiy acuU 
iriangidares. Long. cori». l.'j, exp. tcgin. 39 niill. — Fig. 18, 

Patria: Sansibar (.1. M. Uildcbraudt); Usambara — Bondei (Dr. 
C. W. Schmidt). Mus. Berol. 

Mus od a nov. gen. 
■ Corpus oblongo-ovaium. Caput pronoto apice UUitudine <w- 
quaU, ocellis ab oculis quam inter se viagis ranotis^ fronte an- 
tromum pauUo conico-promimda, subtecti förmig sidco lonqifudinali 
instructa. Pi'oiiotum untrorsum anguätattini, baai subito ampli- 
atunif angustc marginatum^ apice ti'uncattan, ntarginibus latera- 
Libus rotundatis. Tegmina vcnis ulnaribu^ pauUo distantibm, 
Costa ei vena radiall co^dujuiiy^ area poslcostali linearis apkeut 
versus haud ainpliaiu, arca apicali« priuia quam secunda longiua 
inircrsum extensa^ area apicalis septhna quam ociava mufto 
^019^^01*, area tdnaris inieriar apkem versvs kaud ampliata, 
Mae areis apicaUbue mt, area anoH angusta, longa, Abdomen 
segmentis dorsatUnts medio longtirorsum earinata-devatis, J^pn- 
paua dorso toia deUdOt margo antieus parUs posHeae segmenH 
dorsalis primi abdominis pone Igmpana convexas^ nee acuüusevr 
lu8^ nec reflexu»* Operetda longiora quam latiora, apice rotun- 
data, distantia; appendiees postcoascies metasUthii hngit aeuU 
trianguläres. Femora antica spinosa. </. 

70, Musoda flavida nub. — Flainda, tegrninihts aliifgue vi- 
treis, venis ßav'idis. Long. curp. 23. exj). tcgni ^7 uiill. — Fig. 1§. 

Patria: Kribi, Afr. occidcutulis (Licut. Murren). Mu». Bcrol. 

Pgdna StÄl. 

Ann. Soc. Kot France (4) I, 1861, p. 621; Hera. Air. IV, 1866, 
p. 9, p. 5L 

a. Die Bauchseite des Hinterleibes ohne dunkle Flecke, die Seg- 
mente hellgelb und ungeringelt, oder dunkler scberbengelb mit 
gelbroUiem Hintenrandssauin. 
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71. Pydna annxilata (Germ.). 

Cicada annulata Germar, Eiit. Arch. (Thon), 2, 1830, p. 7, 
78; Rev. Ent. (Silberm.) II, 1834, p. 73, 42. 

J*ydna annulata StAi, Ann. Soc. £ut France (4) I, 1861, p. 
022, 3; Hein. Afr. IV, 1860, p. 52, 1. 

Patria: Prom. b. sp. (Krebs). Mus. Berol. 

Die Stücke mcssea 16 bis 22 miU. Körperlänge und 34—44 mill. 
Deckflügclspannung. 

ao. Die Bauchseite des Hiuterlcibeä zeigt drei Läugsreiheu dunkler 

Flecke. 

b. Die seitlichen dunklen Flecke der Baucliseite sind je in 
zwei auti^clüst, 

72. Pydna punctata (Thuub.). 

Tettigonia punctata Thuuberg, Hein, rostr. cap. I, 1822, p. 7. 

Tcitigomyia tabani/ormis Walker, List of Horn. lus. Coli. Brit. 
Mus. I, 1850, p. 247. 

Pydna punctata SLal, Aau. Süc Eut. France (4) I, 1862, p, 
621, 2; Uem. Afr. IV, 1866, p. 52, 2. 

Patria: Prem. b. &p. (Coli. Germar). Mus. Berol. 

Die Exemplare messen 18—20 miU. Kdrperliinge und 33—41 mill. 
Deckflttgelspannnng. 

bb. Die seillichen dunklen Flecke der Bauchseite des Hinterleibes 
sind nicht in je zwei Flecke anfgelOst. 

73. Pydna lutea (Ol.). 

Cicada lutea Olivier, Eue. möth. V, 1700, p. 758, 59; Germar, 
Ent. Arch. (Thon), II, 2, 1830, p. G, 70. 

J^dna lutea St4l, Ann. Soc. Ent France (4) I, 1861, p. 621, 1; 
Hem. Afr. IT, 1866, p. 53, 3. 

Patria: Prem. b. sp. Mus. Berol. 

Die Exemplare messen 16 mill. KOrperlftnge und 29—34 mill. 

Deckenspannung. 

Stäl zieht auf Grund eines typischen Stückes aus Germar's 
Sammlung die Cicada scurra zu Pydna lutea (Ol.); in der Mu- 
scumssaniinlung tragen die Stücke von Tettigomyia vespifannU 
Am. Serv. die Bezeichnung ^Cicada seurra Germ.'. 

Tettigomyia Am. Sorv. 

Amyot-Serville, Hist. d. Hern. 1843, p.482; Stil, Hern. Afr. 

IV. ISCG, p. 9, p. 53. 

74. Tettigomyia vespi/ormis Am. Serv. 

XXXV. Haft 1. 9 
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Tetligomyia vespiformia Aniyut-Serville, Hist. d. H^., 1843, 
p. 482, 1 (excl. syu.); Stal, Hein. Afr. IV, 1866, p. 53. 

Patria: Caffiraria (Krebs). Kos. fierol. 

Die öV messen 15—16 mill. KOrperlAnge bei 32 mill. Decken- 
spannong and haben 8 Apikalzellen im Deckflfkgel; die Q Q messen 
10 — 13 mill. KOrperlftnge bei 26 mill. Deckenspannung und weisen 
nnr 7 oder nur 6 Apikalselien im DeekflOgel anf. 



Erklärung der Abbildungen auf Tafel ni und IV. 



Tafel III, Figur 1. Quintdia frontulU pnff. nO, 46 

„ , ,2. Platypleura antiopa .... « 88, 1 

, , ,3. Platypleura clypealis .... , 93, 8 

, » »4. Quintilia eonspersa , 118, 45 

« « g 5, Platypttura virescens .... , 104, 37 

» « »6. Quinülia vUripennts .... « 118, 44 

« g t 7. Laeetas annulieomis .... , 113, 35 

. « ,8. PkttypUura limhalis .... . 96, 12 

. , ,9. PlatypUura plapiata .... . 105, 30 

t t ,10. PlahjyUura membranocea ... 92, 6 

« , »II. JHütypleura confusa .... « 95, 10 

, IV ,12. Tympanoterpes gigaa (OL) , , , 107, 31 

t » ,13. I*latyph'urn Ibnpida .... , 97, 15 

, , • 14- Platvpli iira bombi/i'ons ... , 102, 25 

- , ,15. MuFoi/a fhivida ...... - 128, 70 

, , ,16. Platypleura hl Ha , lOü, 19 

, , ,17. L'njymolpa inadeyansa .... , 122, 56 

, , ,18. Paeclira dulcia , 128, (59 

, 19. Plat$fpleura radiata .... , 104, 26 

, , ,20. Platypltura horizonialis ... , 92, 7 

» « 21. Piatyplewa ruäis 98, 16 

, , ,22. PlatypUura laticeps . . . . , 98, 17 



Auf Seite .s« i^t in der Fussnote Zeile 2 von oben statt ,Pro- 
notum" zu lesen ,Kupr. 
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